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Zeichenerklärung: 

 Der Zeigefinger deutet auf einen Link, der zu wichtigen Listen und Informationen führt.  

 Die Lupe weist auf weiterführende Informationen hin, die für die Übersetzung nicht 

ausschlaggebend sind.  

 

 

Verwendete Abkürzungen:  

IR – Interinstitutionelle Regeln  

ÜHB – Übersetzungshandbuch 

GH – Gemeinsames Handbuch zur Abfassung von Rechtsakten im ordentlichen 

Gesetzgebungsverfahren 
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1 Rechtschreibung und Zeichensetzung 

• Es gelten die üblichen Rechtschreibregeln des Deutschen. 

• In Fällen, in denen zwei Rechtschreibvarianten zulässig sind, ist der Duden-

Empfehlung (im Duden farblich markiert) zu folgen. 

• Bietet der Duden zwei Varianten ohne Empfehlung für die Auswahl einer der 

Varianten an, so bleibt die Schreibweise dem/der Einzelnen überlassen. 

Häufige Zweifelsfälle sind in Anhang 1 aufgeführt. 

 ÜHB-Eintrag Rechtschreibung, ÜHB-Eintrag Rechtschreibung in den Organen und Einrichtungen der EU, 

amtliches Regelwerk  

1.1 Groß- und Kleinschreibung von Adjektiven im EU-Kontext 

In EU-Texten werden Adjektive in festen Verbindungen mit Substantiven in der Regel 

kleingeschrieben. 

Handelt es sich jedoch um einen Eigennamen, Titel oder sonstigen Sachverhalt, der 

sich durch seine Einzigartigkeit auszeichnet, gilt Großschreibung. 

Regelfall Kleinschreibung Beispiele für Großschreibung 

eine delegierte Verordnung 

ein gemeinsamer Entwurf des 
Vermittlungsausschusses 

die europäische Integration 

in einem mehrjährigen Finanzrahmen 

die Delegierte Verordnung (EU) 
Nr. 1397/2014 der Kommission 

die Gemeinsame Agrarpolitik 

der Europäische Tag der Sprachen 

der Mehrjährige Finanzrahmen 2021–
2027 

ÜHB-Eintrag Groß- und Kleinschreibung von Adjektiven 

Umlaute und scharfes S 

Umlaute und Eszett (scharfes S) dürfen nicht durch Transliterationen ersetzt werden. 

richtig falsch 

München Muenchen 

Straße Strasse 

MAẞE* MASSE 

https://webgate.ec.europa.eu/fpfis/wikis/display/DETERM/Rechtschreibung
https://webgate.ec.europa.eu/fpfis/wikis/display/DETERM/Rechtschreibung+in+den+Organen+und+Einrichtungen+der+EU
https://www1.ids-mannheim.de/service/reform/
https://webgate.ec.europa.eu/fpfis/wikis/pages/viewpage.action?pageId=152437457&src=sidebar
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* Bei Schreibung des scharfen S in Großbuchstaben oder Versalien wird der Großbuchstabe „ẞ“ 

(Tastenkombination  7838) verwendet. 

 ÜHB-Eintrag ß (Eszett oder scharfes S) 

1.2 Zusammensetzungen mit Bindestrichen 

Komposita werden grundsätzlich in einem Wort zusammengeschrieben. Dabei wird 
ein Grundwort durch ein Bestimmungswort näher bestimmt. Ein Bindestrich darf 
allerdings gesetzt werden, wenn dies die Lesbarkeit verbessert. 

Besteht die Bestimmung jedoch aus einer mehrteiligen Wortgruppe (Jean-Monnet-

Gebäude) oder ähnlichen mehrteiligen Gruppen beispielsweise mit Zahlen (100-m-

Lauf), so sind zur Bildung eines Kompositums alle einzelnen Bestandteile durch 

Bindestriche zu verbinden (durchzukoppeln). Dies gilt auch für fremdsprachliche 

Bestimmungswörter. Das erste Wort des Kompositums sowie substantivische 

Bestandteile werden dabei großgeschrieben. 

Beispiele: 

Jean-Monnet-Gebäude 

In-die-Luft-Starren 

Ad-hoc-Gruppe 

US-amerikanisch 

100-m-Lauf 

5%-Hürde 

E-Commerce 

80er-Jahre 

Ausnahmen: 

Diese Regeln gelten nicht für Eigennamen (z. B. Programm „eContent“, „eEurope“). 

Ist das erste Wort des Kompositums eine Abkürzung oder ein Zeichen, die bzw. das 

klein geschrieben wird, wird das Kompositum mit kleinem Anfangsbuchstaben 

geschrieben: 

km-Zahl 

i-Punkt 

Ausnahme bei Zusammensetzungen mit Ziffern: Ist die Ziffer mit einer Nachsilbe 
verbunden, entfällt der Bindestrich: 

100stel 

5%ig 

https://webgate.ec.europa.eu/fpfis/wikis/pages/viewpage.action?pageId=152437746
https://webgate.ec.europa.eu/fpfis/wikis/pages/viewpage.action?pageId=152437141
http://publications.europa.eu/code/de/de-4100800de.htm
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Amtliches Regelwerk, Abschnitt C, Schreibung mit Bindestrich 

1.3 Zeichensetzung in Fußnoten, Überschriften und Bildunterschriften  

• Fußnoten: Fußnoten sind unabhängig von ihrer Länge mit einem Punkt 
abzuschließen, es sei denn, sie bestehen ausschließlich aus einer Internet-
Adresse. In diesem Fall wird kein Punkt gesetzt. 
Hinweis: Bezieht sich die Fußnote auf den ganzen Satz, steht der 
Fußnotenverweis nach dem schließenden Satzzeichen. 

 IR 8 

• Überschriften: Nach Überschriften, Werktiteln, Titeln von Gesetzen, Verträgen 

und dergl. steht kein Punkt, auch dann nicht, wenn es sich um einen ganzen 

Satz handelt. Hingegen müssen Ausrufezeichen und Fragezeichen am Ende 

der Überschrift gesetzt werden, ebenso Satzzeichen innerhalb der Überschrift. 

• Bildunterschriften: Bildunterschriften werden nur dann mit einem Punkt 
abgeschlossen, wenn sie aus mehreren Sätzen bestehen. Kürzere 
Bildunterschriften werden wie Überschriften behandelt. 

1.4 Optisch gegliederte Aufzählungen 

Die in den Originaltexten verwendeten Gliederungen eignen sich oft nicht als Vorlage. 

Die ersten Wörter von Aufzählungsgliedern können groß- oder kleingeschrieben 

werden, sofern es sich nicht um Teile eines in der Kopfzeile beginnenden Satzes 

handelt (dann ist das erste Wort kleinzuschreiben). In jedem Fall ist innerhalb eines 

Dokuments auf Einheitlichkeit zu achten.  

Bei Großschreibung von Aufzählungsgliedern, die aus Nominalgruppen bestehen, 
werden keine Satzzeichen gesetzt: 

Wir benötigen für das Übersetzen[:] 

• Aktuelle Nachschlagewerke 

• Zuverlässige Terminologiedatenbanken 

• Funktionierende IT-Systeme 

• Qualitätsgesicherte Speicher 

In allen anderen Fällen ist die Verwendung des Satzzeichens am Ende fakultativ. Die 
im Englischen üblichen Strichpunkte in Kombination mit dem Anschluss des letzten 
Glieds durch „und“ sind im Deutschen unüblich: 

Wir benötigen für das Übersetzen[:] 

• aktuelle Nachschlagewerke[,] 

• zuverlässige Terminologiedatenbanken[,] 

• funktionierende IT-Systeme[,] 

https://www.rechtschreibrat.com/DOX/rfdr_Regeln_2016_redigiert_2018.pdf
https://webgate.ec.europa.eu/fpfis/wikis/pages/viewpage.action?pageId=152437143
http://publications.europa.eu/code/de/de-380000.htm
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• qualitätsgesicherte Speicher[.] 

Wir arbeiten im Team, weil[:] 

• sich der Austausch positiv auf unsere Arbeit auswirkt[,] 

• wir unsere Arbeit so flexibler gestalten können[,] 

• wir systematisch voneinander lernen können[.] 

Sie haben die Möglichkeit[:][,] 

• sich telefonisch an uns zu wenden[,] 

• sich über das Web zu informieren[,] 

• unsere Informationsstelle aufzusuchen[.] 

Sonderfall: Wenn die Aufzählungsglieder durchgehend Hauptsätze sind, muss am 
Zeilenanfang großgeschrieben werden. 

Merkmale einer guten Übersetzung[:] 

• Der Inhalt des Ausgangstextes wird korrekt wiedergegeben[.] 

• Der Text enthält keine Grammatik- oder Orthografiefehler[.] 

• Es wird die korrekte Terminologie verwendet[.] 

• Der Text liest sich wie ein Original[.] 

Wird die Einleitung einer Aufzählung von einem vollständigen Hauptsatz gebildet, 

endet sie in der Regel mit einem Doppelpunkt, selbst wenn ihr eine oder mehrere 

weitere Einleitungen folgen: 

Die Verordnung (EG) Nr. 1623/2000 wird wie folgt geändert: 

1. Artikel 92 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

i) Buchstabe c erhält folgende Fassung: 

„c) Unternehmensstandort …“ 

ÜHB Interpunktion und Groß- und Kleinschreibung in optisch gegliederten Aufzählungen  

2 Terminologische Hinweise 

2.1 EU-Organe, Einrichtungen und sonstige Stellen 

Gemäß Artikel 13 EUV hat die EU sieben Organe: das Europäische Parlament, den 

Europäischen Rat, den Rat, die Europäische Kommission, den Gerichtshof der 

Europäischen Union, die Europäische Zentralbank und den Rechnungshof. Der 

Europäische Rat – bestehend aus den Staats- und Regierungschefs aller 

Mitgliedstaaten – gibt die allgemeinen politischen Zielvorstellungen und Prioritäten der 

Union vor und setzt sich zusammen aus den Staats- und Regierungschefs der 

Mitgliedstaaten sowie dem Präsidenten des Europäischen Rates und dem Präsidenten 

der Kommission. Der Rat wird gemeinsam mit dem Europäischen Parlament als 

Gesetzgeber der Europäischen Union tätig und besteht aus je einem Vertreter jedes 

https://webgate.ec.europa.eu/fpfis/wikis/pages/viewpage.action?pageId=152437144
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Mitgliedstaates auf Ministerebene. Er wird daher inoffiziell auch als „Ministerrat“ 

bezeichnet. Er tagt in verschiedenen Formationen.  

 

Zu den Einrichtungen der EU zählen unter anderem der Europäische Auswärtige 

Dienst (EAD), der Europäische Wirtschafts- und Sozialausschuss (EWSA), der 

Ausschuss der Regionen (AdR), die Europäische Investitionsbank (EIB), der 

Europäische Bürgerbeauftragte, der Europäische Datenschutzbeauftragte (EDSB) 

und der Europäische Datenschutzausschuss (EDSA). Das Amt für Veröffentlichungen, 

das Europäische Amt für Personalauswahl sowie die Europäische 

Verwaltungsakademie werden auch als interinstitutionelle Einrichtungen 

bezeichnet. 

Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl spezialisierter und dezentraler Stellen und 

Agenturen. Agenturen sind rechtlich getrennte, eigenständige Rechtspersonen, die 

eingerichtet wurden, um bestimmte Aufgaben im Rahmen des EU-Rechts 

wahrzunehmen. 

Sprachgebrauch: Während in allen juristischen Texten auf eine klare Abgrenzung von 

Einrichtungen und Organen zu achten und der Begriff „Institution“ zu vermeiden ist, 

wird in den Medien anstatt „Organ“ oft „Institution“ verwendet. So kann auch in Texten 

verfahren werden, die für die breite Öffentlichkeit bestimmt sind. Der Begriff 

„Institution“ kann auch dann verwendet werden, wenn aus dem Original nicht 

ersichtlich ist, ob nur die Organe oder nicht doch auch andere Gremien (z. B. EWSA, 

AdR) mitgemeint sind. 

 Mehrsprachige Liste der Organe, Einrichtungen und Dienste: IR A9 

Organe und Einrichtungen der EU  

Agenturen und sonstige Einrichtungen  

• Europäische Kommission 

 Organisationsstruktur  

Mehrsprachige Suche nach Dienststellen, Abteilungen oder Bediensteten: Who is who  

Generaldirektionen und Dienststellen  

 Amtliche deutsche Bezeichnungen  

http://publications.europa.eu/code/de/de-5000900.htm
https://europa.eu/european-union/about-eu/institutions-bodies_de
https://europa.eu/european-union/about-eu/agencies_de
https://ec.europa.eu/info/about-european-commission/organisational-structure/how-commission-organised_de
http://europa.eu/whoiswho/public/index.cfm?lang=de
https://ec.europa.eu/info/departments_de
https://publications.europa.eu/code/de/de-390600.htm
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• Europäischer Rat und Rat der Europäischen Union 

Website Europäischer Rat, Website Rat der Europäischen Union  

Ratsformationen (Beschluss 2009/937/EU des Rates)  

Rat „Allgemeine Angelegenheiten“ 

Rat „Auswärtige Angelegenheiten“ 

Rat „Wirtschaft und Finanzen“ 

Rat „Justiz und Inneres“ 

Rat „Beschäftigung, Sozialpolitik, Gesundheit und Verbraucherschutz“ 

Rat „Wettbewerbsfähigkeit (Binnenmarkt, Industrie, Forschung und Raumfahrt)“  

Rat „Verkehr, Telekommunikation und Energie“ 

Rat „Landwirtschaft und Fischerei“ 

Rat „Umwelt“ 

Rat „Bildung, Jugend, Kultur und Sport“  

 

Für Dokumente anderer Organe und Einrichtungen, die nicht über EUR-Lex abrufbar sind, 

empfiehlt sich die Konsultation der Internetseiten der betreffenden Organe und Einrichtungen. 

 

Schreibweise der Ratsformationen: In der Regel wird die nähere Bezeichnung in 

Klammern angefügt: 

The General Affairs Council is scheduled to 
... 

Der Rat (Allgemeine Angelegenheiten) wird 
… 

Liegt die Betonung dagegen auf der Bezeichnung, z. B., wenn von mehreren Räten 

oder von einem gemeinsamen Rat die Rede ist, so werden Anführungszeichen 

verwendet: 

Im Deutschen ist außerdem darauf zu achten, ob mit „Council“ das Gremium oder 

dessen Tagung gemeint ist: 

 richtig falsch 

https://www.consilium.europa.eu/de/european-council/
https://www.consilium.europa.eu/de/council-eu/
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?qid=1581352359582&uri=CELEX:02009D0937-20190101
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In the margins of the 
Council 

Am Rande der 
Ratstagung 

Am Rande des Rates 

 

Ratsvorsitz: Der Vorsitz im Rat wird von den EU-Mitgliedstaaten im Turnus 

wahrgenommen und wechselt alle sechs Monate. Während dieser sechs Monate leitet 

der Vorsitz die Sitzungen und Tagungen auf allen Ebenen des Rates und sorgt für die 

Kontinuität der Arbeit der EU im Rat.  

 Website des Ratsvorsitzes   

In den Medien ist in diesem Zusammenhang oft von „Präsidentschaft“ die Rede. Dies 

wird im Rat selbst praktisch nicht verwendet, nur vereinzelt im Zusammenhang mit 

dem Amt des Präsidenten des Europäischen Rates („Feierliche Übergabe der 

Präsidentschaft des Europäischen Rates – Amtsübergabe zwischen dem neuen 

Präsidenten des Europäischen Rates, Charles Michel, und dem scheidenden 

Präsidenten, Donald Tusk, am 29. November 2019 in Brüssel“). Daher ist „Vorsitz“ 

vorzuziehen. Außerdem ist sorgfältig zwischen dem Vorsitz des Rates der EU und des 

Europäischen Rates zu unterscheiden.  

 richtig falsch 

Rat der Europäischen 
Union 

Vorsitz des Rates der 
Europäischen Union 
(Ratsvorsitz) 

Vorsitz der 

Europäischen Union 

Ratspräsidentschaft 

Europäischer Rat Vorsitz des Europäischen 
Rates 

Vorsitzender des Rates 

• Parlament 

Website  

Ausschüsse  

 Fraktionen  

• Gerichtshof 

Das Rechtsprechungsorgan der Europäischen Union heißt „Gerichtshof der 
Europäischen Union“ (abgekürzt „EuGH“). Dieser wiederum umfasst nach Artikel 19 
EUV den Gerichtshof, das Gericht und die Fachgerichte (im Folgenden zusammen 
„Unionsgerichte“). 

https://www.consilium.europa.eu/de/council-eu/presidency-council-eu/
https://www.europarl.europa.eu/portal/de
http://www.europarl.europa.eu/committees/de/about-committees.html
https://www.europarl.europa.eu/about-parliament/de/organisation-and-rules/organisation/political-groups
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Wenn in einem Text von den Unionsgerichten die Rede ist, sollte für die Übersetzung 
ins Deutsche geprüft werden, ob es im Einzelfall der Klarstellung und besseren 
Verständlichkeit wegen angezeigt ist, die Bezeichnung „Gerichtshof“ und „Gericht“ 
(abgekürzt „EuG“), die im Deutschen auch allgemeine Gattungsbezeichnungen sind, 
durch den Zusatz „der Europäischen Union“ zu ergänzen, auch wenn in der 
Ausgangssprache ein entsprechender Zusatz fehlt. 

Die Bezeichnung „Europäischer Gerichtshof“ sollte vermieden werden, da hier die 
Gefahr einer Verwechslung zwischen dem EuGH einerseits und dem Europäischen 
Gerichtshof für Menschenrechte (EGMR, kein Rechtsprechungsorgan der EU, 
sondern des Europarats) mit Sitz in Straßburg andererseits besteht. 

 ÜHB-Eintrag Gerichtshof der Europäischen Union 

2.2 Länder  

 Für die EU geltende offizielle Länderbezeichnungen: IR A5. 

 Reihenfolge der Nennung der Länder (für Rechtstexte): IR 7.1.2. 

Was die Reihenfolge der Länder betrifft, so richtet sich diese in der Regel nach dem 

Ausgangstext. Sind die Länder darin alphabetisch geordnet, so werden sie auch in der 

Übersetzung in der alphabetischen Reihenfolge aufgeführt. Sind sie hingegen in der 

protokollarischen Reihenfolge sortiert, wird diese Reihenfolge übernommen.   

Siehe hierzu auch Abschnitt 5.3.3.  

Artikelgebrauch bei Ländernamen (Kurzformen):  

 Artikel* Beispiele 

Ländernamen im Neutrum 
(die große Mehrheit) 

nein Deutschland, Marokko, 
Peru, Bosnien und 
Herzegowina 

Ländernamen, die 
umgangssprachlich mit 
männlichem Artikel 
verwendet werden** 

nein  Irak, Iran, Libanon, Kongo, 
Sudan, Tschad 

Fremdsprachliche 
Ländernamen** 

nein Côte d’Ivoire, Timor Leste, 
Costa Rica, Burkina Faso, 
El Salvador, Cabo Verde 

feminine und pluralische 
Ländernamen 

ja die Schweiz, die Türkei, die 
Ukraine, die Niederlande, 
die Komoren 

* Artikel entfallen allgemein in Tabellen und Aufzählungen 

https://webgate.ec.europa.eu/fpfis/wikis/pages/viewpage.action?pageId=152437443
http://publications.europa.eu/code/de/de-5000500.htm
https://publications.europa.eu/code/de/de-370102.htm
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**gelten in amtlichen Texten als Neutra 

Einzelfälle können im Länderverzeichnis des Auswärtigen Amtes 

nachgeschlagen werden. 

Sonderfall Kosovo: In deutschen EU-Texten wird der bestimmte Artikel gesetzt 

(„das Kosovo“ – im Gegensatz zum amtlichen Sprachgebrauch in Deutschland, wo seit 

der Anerkennung als Staat durch Deutschland „Kosovo“ ohne Artikel verwendet wird). 

Da fünf EU-Mitgliedstaaten das Kosovo nicht als unabhängigen Staat anerkennen, 

wird in EU-Texten auch nicht der Ausdruck „westliche Balkanstaaten“ verwendet. 

„Western Balkans“ sollte daher vorzugsweise mit „Westbalkan“ oder „westlicher 

Balkan“ wiedergegeben werden. 

 

Wird auf Inseln in ihrer Eigenschaft als Länder verwiesen, steht auf die Frage „wo?“ 

die Präposition „in“: 

in den Philippinen, in Jamaika, in Kuba 

2.3 Regionen 

Deutsche Bezeichnungen europäischer Gebietseinheiten (NUTS):  IR A10. 

2.4 Sprachen 

  

Sprachen werden in der Regel in der alphabetischen Reihenfolge der Sprache der 

Veröffentlichung aufgeführt. 

Die Kürzel entsprechen ISO 639-1, Code Alpha-2.  IR 7.2.2. 

Eine Ausnahme hiervon gilt für die Schlussbestimmungen von Verträgen und 

Abkommen, wo die alphabetische Reihenfolge der amtlichen Bezeichnungen der 

Sprachen in der Landessprache die Reihenfolge der Sprachen bestimmt. 

IR 7.2.1. 

https://www.auswaertiges-amt.de/blob/215256/e13a148b838b0734f6fca63b15029c9f/laenderverzeichnis-data.pdf
http://publications.europa.eu/code/de/de-5001000.htm
http://www.loc.gov/standards/iso639-2/php/code_list.php
http://publications.europa.eu/code/de/de-370202.htm
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2.5 Geografische Bezeichnungen 

Art der Bezeichnung Benennung in der deutschen Übersetzung 

Flüsse, Seen, Meere, Gebirge und 
Ähnliches 

in der Regel die deutschsprachige 
Benennung (Exonym) 

z. B. Schwarzes Meer, Gardasee, die 
Pyrenäen, Istrien (nicht Istria oder Istra) 

Ortsnamen nicht eindeutig geregelt 

- Ortsnamen, bei denen das Exonym 
geläufig ist 

deutsche Benennung 

z. B. Straßburg, Lüttich, Genf, Mailand, 
Venedig 

- Hauptstädte von Staaten Siehe IR A5 

z. B. Bratislava, Ljubljana, Vilnius 

Bei anderen Ortsnamen außerhalb des deutschen Sprachraums ist zwischen der 
deutschsprachigen Bezeichnung (Exonym) und dem einheimischen geografischen 
Namen (Endonym) zu entscheiden. Entscheidungskriterien sind Textsorte, 
Kommunikationssituation, Adressaten und Lesbarkeit. 

Zum gleichen Zeitpunkt und Thema verfasste Texte sollten textsortenübergreifend 
einheitlich gehandhabt werden. Dies gilt z. B. für den Unterzeichnungsort in einem 
Übereinkommen. Unter Umständen kann das Exonym mit (einmaliger) Angabe des 
Endonyms in Klammern verwendet werden. Manchmal empfiehlt sich aber auch die 
umgekehrte Lösung, nämlich die Verwendung des Endonyms mit (einmaliger) Angabe 
des Exonyms in Klammern. 

Im Anschriftfeld von Schreiben sollte das Endonym gewählt werden. 

  ÜHB-Eintrag zu Exonymen 

2.6 Programmbezeichnungen 

richtig falsch 

das Programm 
Horizont 2020 

das Horizont-2020-
Programm 

Ausnahme: Untergliederungen von größeren Programmen in Teilprogramme. Beispiel: 

„LIFE-Programme“. 

 

http://publications.europa.eu/code/de/de-5000500.htm
https://webgate.ec.europa.eu/fpfis/wikis/display/DETERM/Exonyme+in+der+EU


 

15 
DGT – Deutsche Sprachabteilung 

2.7 Geheimhaltungsgrade („classifications“) und Sicherheitskennzeichnungen 

(„markings“) 

Laut Beschluss (EU, Euratom) 2015/444 der Kommission vom 13. März 2015 über die 

Sicherheitsvorschriften für den Schutz von EU-Verschlusssachen sind die 

Geheimhaltungsgrade in allen Sprachfassungen stets in französisch-englischem 

Format und in Großbuchstaben anzugeben: 

 

 

Neben den Geheimhaltungskennzeichnungen können Kommissionsdokumente 

folgende Sicherheitskennzeichnungen tragen, die im Gegensatz zu den 

Geheimhaltungsgraden wie folgt übersetzt werden: 

 

EN FR DE 

Limited Limité Intern 

Commission internal Commission interne Kommission intern 

Limited DG Limité DG GD intern 

Personal Strictement personnel Persönlich 

Personal data Données à caractère 
personnel 

Persönliche Daten 

Embargo until Embargo jusqu’à Embargo bis 

Staff matter Affaire de personnel Personalsache 

Medical secret Secret medical Unterliegt der ärztlichen 
Schweigepflicht 

Vorsicht: Auf dem Titelblatt von e-Greffe-Dokumenten dürfen 

Dokumentenmarkierungen nicht übersetzt werden! 

Folgende Kennzeichungen bleiben stets unübersetzt: 

 

 

Der Hinweis „For internal use (only)“ ist kein Geheimhaltungscode. Er wird übersetzt 

mit „(Nur) zum internen Gebrauch“. 

 

RESTREINT UE/EU RESTRICTED 

CONFIDENTIEL UE/EU CONFIDENTIAL 

SECRET UE/EU SECRET 

TRES SECRET UE/EU TOP SECRET 

COMP operations 

COMP – special handling 



 

16 
DGT – Deutsche Sprachabteilung 

2.8 Sonstige Terminologie 

 Übereinkunft/Abkommen/Übereinkommen 

Der allgemeine Ausdruck „Übereinkunft“ stellt einen Oberbegriff dar, der insbesondere 

die Abkommen (zweiseitig) und die Übereinkommen (mehrseitig) umfasst. 

Dementsprechend ist der gegebenenfalls selbe fremdsprachige Ausdruck je nach Fall 

verschieden wiederzugeben. Titel bestehender Übereinkünfte sind allerdings stets 

originalgetreu zu zitieren.  

 policies, politiques 

Übersetzungsmöglichkeiten: 

Politikbereiche 

Politikfelder 

politische Konzepte 

politische Maßnahmen 

Politik 

 

Ebenfalls gemeint sein können: 

Konzepte 

Strategien 

Vorgehensweisen 

Taktiken 

Grundsätze 

 

 public policy 

1) „public policy“ als Rechtsbegriff 

a) Im EU-Primärrecht ist die deutsche Entsprechung von „public policy“  

„öffentliche Ordnung“ 

Gemeint ist „die Gesamtheit der hoheitlich festgelegten Grundregeln, die wesentliche 

Interessen des Staates schützen, wie etwa die Funktionsfähigkeit seiner Organe oder 

die Aufdeckung und Verfolgung von Straftaten“1  

b) Im Zusammenhang mit internationalen Übereinkünften ist im EU-Kontext häufig der 

Ausdruck „public policy objectives“ zu finden, für den sich die Übersetzung 

„Gemeinwohlziele“ eingebürgert hat. 

2) „public policy“ im weiteren Sinne 

Häufig wird mit „public policy“ allgemein „staatliches Handeln“ bezeichnet: 

 
1 Haratsch, Koenig, Pechstein, Europarecht 7. Aufl., Tübingen 2010 zu „öffentliche Sicherheit und Ordnung“. 

https://webgate.ec.europa.eu/fpfis/wikis/pages/viewpage.action?pageId=152437574
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In vielen Fällen reicht die Übersetzung mit „Politik“. Ein Zusatz von „staatlich“, 

„öffentlich“ oder „Regierungs-“ ist in der Regel redundant. 

Übersetzungsmöglichkeiten: 

Politik 

staatliches Handeln 

öffentliche Maßnahmen 

politische Lösungen 

Politikbereiche/-felder 

politische Belange 
 

Sonderfall Wirtschaftspolitik: 

Ordnungspolitik/ordnungspolitisch 
 

3 Sonstige sprachliche Hinweise 

3.1 Betreffzeile in deutschen Texten 

In den englisch- und französischsprachigen Originaltexten wird die Betreffzeile in der 

Regel mit dem Wort „subject“, „concerne“ etc. eingeleitet. Im Deutschen ist es 

hingegen in Geschäfts- und Verwaltungstexten nicht mehr üblich, die Betreffzeile mit 

dem Leitwort „Betreff“ oder „Betr.:“ einzuleiten. Die Betreffzeile ist daher ohne 

einleitendes Wort zu übersetzen, auch wenn im Ausgangstext „subject:“ o. Ä. steht. 

Abweichend davon wird in Texten der GD BUDG „Betreff“ weiterhin verwendet.  
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3.2 Anschriften und Anreden 

Bei Schreiben wird im Briefkopf der Name der Dienststelle immer ins Deutsche 

übersetzt. 

Anschrift der Kommission in der Fußzeile 

Postanschrift der Kommission in Brüssel: 

-  auf Französisch und Niederländisch 

Postanschrift der Kommission in Luxemburg: auf Französisch 

 

Muster für den zweisprachigen Fußtext (Brüssel) 

Commission européenne, 1049 Bruxelles/Europese Commissie, 1049 Brussel – BELGIQUE/BELGIË. Tel.: 

+32 229-91111. 

Büro: XX/XXX. Durchwahl: +32 229-XXXXX. Fax: +32 229-XXXXX. 

E-Mail: xxxxxxx.xxxxx@ec.europa.eu 

 

Muster für den einsprachigen Fußtext (Luxemburg) 

Commission européenne, L-2920 Luxembourg − LUXEMBOURG. Tel.: +352 4301-1. 

Büro: XX/XXX. Durchwahl: +352 4301-XXXXX. Fax: +352 4301-XXXXX. 

E-Mail: xxxxxxx.xxxxx@ec.europa.eu 

 

In der Praxis werden die Fußzeilen von den Autoren bisweilen unterschiedlich gestaltet 
und können mehr oder weniger Angaben enthalten. Wird im Original jedoch 
grundlegend von dem oben stehenden Muster abgewichen (Weglassen der 
Faxnummer), sollte dies dementsprechend angepasst werden. 

Siehe auch: 

•  ÜHB-Eintrag Muster für Botschafterschreiben 

•  IR 9.1 Adressen 

• Ratgeber Anschriften und Anreden des Bundesministeriums des Inneren 

 

Besonderheiten der Anschriften in den Mitgliedstaaten: siehe  IR 9.1.5 

Hinweise für Anschriften und Anreden: siehe ÜHB-Eintrag Grade und Amtsbezeichnungen 

Das Format der Telefon- und Faxnummern ist für die ganze Kommission einheitlich 

festgelegt und unterscheidet sich daher möglicherweise von dem in Deutschland, 

Österreich oder anderen Mitgliedstaaten üblichen Format. Siehe  IR 9. 

mailto:xxxxxxx.xxxxx@ec.europa.eu
https://webgate.ec.europa.eu/fpfis/wikis/pages/viewpage.action?pageId=152437190&preview=%2F152437190%2F295355016%2FBotschafterschreiben+September+2018.doc
http://publications.europa.eu/code/de/de-390100.htm
http://www.protokoll-inland.de/SharedDocs/downloads/Webs/PI/DE/Allgemeines/Anschriften.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://publications.europa.eu/code/de/de-390105.htm
https://webgate.ec.europa.eu/fpfis/wikis/display/DETERM/Grade+und+Amtsbezeichnungen
https://webgate.ec.europa.eu/fpfis/wikis/display/DETERM/Grade+und+Amtsbezeichnungen
http://publications.europa.eu/code/de/de-390000.htm
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Die Rufnummer ist im internationalen Format anzugeben, d. h. der Landeskennzahl ist 

ein Plus-Zeichen („+“) (ohne Leerzeichen) voranzustellen, um darauf hinzuweisen, 

dass der Code für Auslandsgespräche hinzuzufügen ist. 

Nach der Landeskennzahl und einem Leerzeichen steht die vollständige Nummer 

(gegebenenfalls mit der Ortskennzahl) in einem Block: +33 140633900. 

Eine Durchwahl wird durch einen Bindestrich abgesetzt. Die Ziffern werden nicht in 

Zweier- und/oder Dreiergruppen aufgeteilt, sondern in einem Block geschrieben: 

+32 222020-43657. Telefonnummer der Kommission mit interner 

Durchwahl: +32 229-12345. 

3.3 Protokolle 

Werden als „Sitzungsbericht“ (bzw. „Bericht über die Sitzung“) oder „Protokoll (der 

Sitzung)“ bezeichnet und sind im Präsens zu verfassen. Dabei werden Tatsachen im 

Indikativ wiedergegeben, Begründungen und Meinungen hingegen im Konjunktiv. In 

der indirekten Rede kann oft auf das im Englischen übliche redeeinleitende Verb  

verzichtet werden.  

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. 
Der Vertreter der Kommission moniert, dass die Einladungen zu spät verschickt 
worden seien. Auch seien wichtige Vorschläge nicht angenommen worden.  

 

3.4 Kurzformen (Abkürzungen, Kurzwörter und Akronyme) 

Abkürzungen sollten im laufenden Text so wenig wie möglich und wenn, dann in 

einheitlicher, richtiger Schreibweise verwendet werden. 

Bei der ersten Erwähnung eines Kürzels oder Akronyms muss der vollständige 

Wortlaut angegeben werden: Europäischer Wirtschaftsraum (EWR). 

Aus der Vielzahl unterschiedlicher Schreibweisen von Kürzeln und Akronymen (mit 

und ohne Punkt, versal, groß und klein …) wurden nachstehende Regeln 

herausgegriffen: 

Kategorie Schreibweise Beispiele 

Kürzel und Akronyme mit 
bis zu 5 Buchstaben sowie 
Kürzel und Akronyme mit 
unaussprechbarer 
Buchstabenfolge 

versal und ohne Punkte EWG, COST, EFRE, 
EAGFL, CCAMLR 

Kürzel und Akronyme ab 
6 Buchstaben 

mit großem 
Anfangsbuchstaben und 
dann klein sowie ohne 
Punkte 

Unesco, Esprit 
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Ausnahme: Einzelne feststehende Begriffe weichen von vorstehender Regelung ab. 

Beispiele dafür sind in den IR Anhang A4 mit einem Sternchen gekennzeichnet. 

Zur Verwendung von Kurzformen siehe den  ÜHB-Eintrag Kurzformen. 

 Zu Zeichen und Abkürzungen siehe: IR A4. 

3.5 Zitate 

Darstellung im Text Vorzugsweise durch Anführungszeichen: 

• volle Anführungszeichen bei wörtlich angeführten 
Textstellen 

• halbe Anführungszeichen bei Zitaten innerhalb von Zitaten 
(siehe auch Abschnitt 4.3) 

Fremdsprachige Zitate können auch durch Kursivdruck 
gekennzeichnet werden. 

Auslassungen im Text werden mit drei Punkten gefüllt 

(Tastenkombination  0133 oder  - -
Punkt). Vor und nach den Auslassungspunkten steht im Satz je 
ein Leerzeichen: 

Xxxxxx xxxx … xxxxxx xxx xxxxxx xxxxx xxxxxxx 

Ist der Satz mit den Auslassungspunkten beendet, folgt kein 
zusätzlicher Punkt. 

Auslassungszeichen werden nur innerhalb von Zitaten gesetzt, 
nicht am Anfang oder Ende eines Zitats. 

Zitate aus EU-
Rechtsakten 

Hier muss die amtliche deutsche Fassung der zitierten Stelle 
des betreffenden Rechtsakts übernommen werden. 

Zitate, die nachweislich 
nicht auf Deutsch 
vorliegen 

Frei übersetzen und mit Anführungszeichen kenntlich machen. 

Zitate, die auf Deutsch 
vorliegen, aber nicht 
beschafft werden 
können 

Anführungszeichen weglassen (bitte angeben, dass Zitat nicht 
beschafft werden konnte) oder Zitat durch indirekte Rede 
wiedergeben 

https://publications.europa.eu/code/de/de-5000400.htm
https://webgate.ec.europa.eu/fpfis/wikis/display/DETERM/Kurzformen
http://publications.europa.eu/code/de/de-5000400.htm
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Zitate von 
Gerichtsurteilen 
(Gerichtsurteile des 
EuGH können über 
diese Seite eingesehen 
werden) 

Soweit eine deutsche Fassung vorliegt, sind Auszüge aus 
diesen Urteilen wortwörtlich zu übernehmen. 

Form der Quellenangabe: 

[Art der Entscheidung] des [Name des Unionsgerichts] vom 
[Entscheidungsdatum], [übliche Bezeichnung der 
Rechtssache], [Rechtssachennummer], [ECLI-Nummer der 
Entscheidung], [ggf.: einschlägiger Abschnitt der Entscheidung 
= Randnummer] 

Urteil des Gerichtshofs vom 12. Juli 2005, Schempp, C-
403/03, ECLI:EU:C:2005:446, Rn. 22 

Die Namen der Parteien werden durch Schrägstrich getrennt 
(ohne Leerzeichen davor oder dahinter) und im Deutschen im 
Gegensatz zum Englischen nicht kursiv gedruckt. Ist die ECLI-
Nummer im Ausgangstext nicht aufgeführt, muss sie in der 
Übersetzung nicht ergänzt werden. 

Zur Randnummer: Die nummerierten Abschnitte der 
Begründung der Entscheidungen der Unionsgerichte werden im 
Deutschen als „Randnummer“ bezeichnet. Die Abkürzung für 
„Randnummer“ lautet „Rn.“ und ist für Ein- und Mehrzahl gleich. 

Neuübersetzung Dies kann angebracht sein, wenn z. B. die vorliegende 
Übersetzung schlecht ist. Das Zitat wird dann am besten durch 
indirekte Rede dargestellt (z. B. „laut XY …“, „es wird 
festgehalten, dass …“). Vorsicht: Rechtsakte sind immer 
wörtlich zu zitieren. 

Dokumententitel Wenn eine Übersetzung vorliegt, nur Titel der Übersetzung 
zitieren. 

Wenn keine Übersetzung vorliegt, Titel in Originalsprache 
zitieren und in Klammern deutsche Übersetzung anfügen. In 
Fußnoten und Literaturverzeichnissen wird keine Übersetzung 
hinzugefügt. 

 

Literaturverweise  
siehe IR 5.9.4 

 

 

http://curia.europa.eu/juris/recherche.jsf?language=de
http://publications.europa.eu/code/de/de-250904.htm
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3.6 Deutsche Bezeichnungen von Rechtsvorschriften der EU-Mitgliedstaaten 

Erste Erwähnung einer 
nicht deutschsprachigen 
Rechtsvorschrift 

Fremdsprachige Bezeichnung (ohne Anführungszeichen) und 
deutsche Übersetzung oder Umschreibung des Titels angeben 
(eine der beiden Angaben in Form eines Klammerzusatzes). 

entweder: Coordinated Law of 10 May 2015 on health 
professions (Koordiniertes Gesetz vom 10. Mai 
2015 über die Ausübung der 
Gesundheitspflegeberufe) 

oder:     Koordiniertes Gesetz vom 10. Mai 2015 über die 
Ausübung der Gesundheitspflegeberufe 
(Coordinated Law of 10 May 2015 on health 
professions) 

Möglich ist auch die Einführung eines Kurztitels/einer 
Abkürzung: 

Coordinated Law of 10 May 2015 on health 
professions (Koordiniertes Gesetz vom 10. Mai 
2015 über die Ausübung der 
Gesundheitspflegeberufe, im Folgenden 
„Koordiniertes Gesetz“) 

Weitere Erwähnungen Entweder fremdsprachige oder deutsche Bezeichnung, oder 
eingeführte(r) Kurztitel/Kurzbezeichnung (einheitlich). 

Sonderfälle Bei leicht verständlichen Titeln genügt die Angabe in einer 
Sprache: 

Code Civil 

Strafgesetzbuch (bzw. Penal Code) 

Bei Kurzbezeichnungen ist der deutsche Begriff zu 
verwenden: 

Loi de 1971 wird zu Gesetz von 1971 

Fremdsprachige 
Gattungsbezeichnungen 
rechtlicher Regelungen 

Wenn es die Ebene von Gesetzen betrifft, sind diese 

grundsätzlich zu übersetzen („Order in Council“ übersetzen 

durch „(Regierungs-) Verordnung“). Der gleichnamige       

ÜHB-Eintrag enthält als Übersetzungshilfe eine zweisprachige 

Wortliste für die Rechtsakttypen einiger Mitgliedstaaten.  

https://webgate.ec.europa.eu/fpfis/wikis/display/DETERM/Rechtsvorschriften+der+EU-Mitgliedstaaten
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3.7 Beziehungsfehler 

Bei zusammengesetzten Substantiven ist darauf zu achten, dass Attribute nur auf das 

Grundwort (den letzten Teil) eines Kompositums bezogen sind und nicht auf das 

Bestimmungswort (den vorderen Teil). 

EN richtig falsch 

renewable energy 
technologies 

Technologien für 
erneuerbare Energie 
oder 

Technologien zur 
Nutzung erneuerbarer 
Energieträger 

*erneuerbare 
Energietechnologien 

Intellectural/industrial 
property rights 

Rechte am 
geistigen/gewerblichen 
Eigentum oder Rechte 
des 
geistigen/gewerblichen 
Eigentums 

geistige/gewerbliche 
Eigentumsrechte 

*Fettdruck kennzeichnet die Elemente, die semantisch zusammengehören. 

3.8 Gleichstellungsgerechter Sprachgebrauch 

In den Texten der Kommission ist grundsätzlich auf eine sprachliche Gleichstellung 

von Männern und Frauen zu achten, auch wenn die Texte dadurch etwas 

schwerfälliger werden. Selbstverständlich sollte die Lösung ausgewählt werden, die 

die Lesbarkeit des Textes am wenigsten beeinträchtigt. Dazu können auch 

verschiedene Strategien kombiniert werden. Entscheidungskriterien für die Wahl der 

Lösung sind neben Lesbarkeit auch der vorhandene Platz, der Zweck des Textes, das 

Zielpublikum und die Art des Textes. Manche Lösungen sind in bestimmten Textarten 

nicht zulässig. Allerdings sind die Regelungen im Fluss. Im Zweifelsfall kann beim 

auftraggebenden Referat nachgefragt werden. 

In der Tabelle in Anhang 2 

sind verschiedene Lösungsmöglichkeiten mit ihren Vor- und Nachteilen ausgeführt. 

Weitere Hinweise: 

• Rechtstexte: Unbedenklich sind i. d. R. neutrale Bezeichnungen (Person, 
Arbeitskraft). Passivlösungen sind nur zu empfehlen, wenn die Aussage 
vollständig dem Original entspricht. Sparschreibungen (z. B. Antragsteller/in)  
werden bisher nur ganz vereinzelt verwendet. Umschreibungen (Wer einen Antrag 
stellt) sind nur möglich, wenn der Akteur in den Begriffsbestimmungen nicht 
definiert ist. 

• Berufs- und Amtsbezeichnungen: Bei namentlich bekannten Amtsträgern ist die 
dem Geschlecht der Person entsprechende Bezeichnung zu verwenden: die 
Präsidentin der Kommission (Ursula von der Leyen) 
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• Bei Bezeichnungen mit der traditionellen Variante auf -mann: 
geschlechtsneutrale Bezeichnung auf -person oder ggf. weibliche Form auf -frau: 
Vertrauensperson, Kauffrau 

• Stellenanzeigen: Berufs- und Amtsbezeichnungen, in einer grammatischen Form 
mit dem Zusatz (m/w/d), Paarform oder Kurzformen: Bereichsleiter (m/w/d), Area 
Manager (m/w/d), Direktor/Direktorin, Erzieher/in 

3.9 EU-spezifische Ausdrücke und EU-Jargon 

Auf EU-Ebene werden wie in jeder anderen Verwaltung spezifische Ausdrücke und 

Jargon verwendet, die helfen, Sachverhalte eindeutig, präzise und knapp darzustellen. 

Diese Ausdrücke sind in Rechtstexten und Texten, die sich an ein Fachpublikum 

richten, zu verwenden. 

In Texten für das breite Publikum sollten EU-Fachbegriffe im Interesse der 

Leserfreundlichkeit hingegen entweder durch allgemein verständliche Termini ersetzt 

oder erklärt werden. 

Beispiele 
zur 
Orientierun
g 

Bedeutung Wiedergabe im Deutschen 

EN und FR  in Rechtsakten in Texten für ein 
breiteres Publikum 

Union 

als 
Kurzform 
für 
„European 
Union“ 

 „Union“ verpflichtend, 
auch in anderen 
Kommissionsdokument
en (z. B. Mitteilungen) 

Wiedergabe mit „EU“ ist 
vorzuziehen, weil das 
klarer und eindeutiger 
ist 

Union 
acquis, 
EU acquis 

acquis de 
l'Union, 
 acquis de 
l'UE 

Rechte und Pflichten 
der Mitgliedstaaten; 
umfasst 
Rechtsvorschriften 
sowie den Inhalt, die 
Grundsätze und die 
politischen Ziele der 
Verträge, die 
Rechtsprechung des 
Gerichtshofs, 
Erklärungen und 
Entschließungen, 
internationale 
Übereinkünfte 

Besitzstand der 
Union 
 

der Ausdruck EU-
Besitzstand sollte in 
Rechtsakten vermieden 
werden 

Rechtsbestand der 
EU, EU-
Rechtsbestand, 
geltendes EU-Recht 
 

Besitzstand der Union 
ggf. ergänzt durch eine 
kurze Erklärung 

third 
country 

pays tiers 

Staat, der nicht zur EU 
gehört 

Drittland oder 
Drittstaat  

Nicht-EU-Land 

Staat, der nicht der EU 
angehört 
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third 
country 
national 

ressortissa
nt d’un 
pays tiers 

Staatsangehöriger 
eines nicht zur EU 
gehörigen Staates  

Drittstaatsangehörige
r 

Nicht-EU-Bürger 

comitology 
(process) 

procédure 
de 
comitologie 

System der Einbindung 
von Verwaltungs- und 
Expertenausschüssen 
in die Verabschiedung 
von 
Durchführungsrechtsakt
en der Kommission 

Ausschussverfahren, 

Komitologieverfahren 

Ausschussverfahren 
(ggf. ergänzt durch eine 
kurze Erklärung) 

subsidiarity 
principle 

principe de 
subsidiarité 

Prinzip, wonach die 
Entscheidungen 
möglichst nah bei den 
Bürgerinnen und 
Bürgern, also auf der 
niedrigstmöglichen 
Regierungsebene zu 
treffen sind 

Subsidiaritätsprinzip Subsidiaritätsprinzip  

Multiannual 
Financial 
Framework 

cadre 
financier 
pluriannuel 

Auf 7 Jahre angelegter 
mittelfristiger 
Finanzplan der EU 

mehrjähriger 
Finanzrahmen 
(Großschreibung bei 
Nennung eines 
konkreten 
Finanzrahmens) 

mittelfristige 
Haushaltsplanung der 
EU 

European 
Semester 

Semestre 
européen 

Sechsmonatszyklus zur 
Überprüfung der 
nationalen Haushalts- 
und Reformentwürfe im 
Hinblick auf die 
Koordinierung der 
Wirtschaftspolitik 

Europäisches 
Semester 

Europäisches 
Semester  

EU-10 Länder, die 2004 der 
EU beigetreten sind 

EU-10, die EU-10-
Länder, die EU-10-
Mitgliedstaaten 

bei der ersten Nennung 
ggf. erklären: EU-10-
Länder (die 10 Länder, 
die 2004 der EU 
beigetreten sind)  

EU-15 Länder, die vor der 
Erweiterung von 2004 
zur EU gehörten 

EU-15, die EU-15-
Länder, die EU-15-
Mitgliedstaaten 

bei der ersten Nennung 
ggf. erklären: EU-15-
Länder (die 15 Länder 
der EU vor der 
Erweiterung von 2004) 
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EU-25 Länder, die vor der 
Erweiterung von 2007 
zur EU gehörten 

EU-25, die EU-25-
Länder, die EU-25-
Mitgliedstaaten 

bei der ersten Nennung 
ggf. erklären: EU-25-
Länder (die 25 Länder 
der EU vor der 
Erweiterung von 2007) 

EU-27 Länder, die nach dem 
Brexit zur EU gehören 

(inzwischen wohl 
weniger wahrscheinlich: 
Länder, die vor dem 
Beitritt Kroatiens zur EU 
gehörten) 

EU-27, die EU-27-
Länder, die EU-27-
Mitgliedstaaten 

bei der ersten Nennung 
ggf. erklären: EU-27-
Länder (die 27 Länder 
der EU nach dem 
Austritt Großbritanniens 
bzw. die EU in ihrer 
Zusammensetzung 
nach dem Austritt 
Großbritanniens) 

EU-28 Länder, die bis zum 
Brexit zur EU gehörten 

EU-28 bzw. wie oben 

wird auch manchmal 
zur Bezeichnung der 
EU vor dem Austritt 
des VK verwendet 

bei der ersten Nennung 
ggf. erklären: EU-28-
Länder (die 28 Länder 
der EU vor dem Austritt 
Großbritanniens bzw. 
die EU in ihrer 
Zusammensetzung vor 
dem Austritt 
Großbritanniens)  

College 

Collège 

die 
Kommissionsmitglieder 
als Gremium 

Kollegium die 
Kommissionsmitglied
er, ggf. die Europäische 
Kommission, das 
Kollegium der 
Kommissionsmitglieder 

Europe 
2020 

Wirtschaftsprogramm 
der Europäischen Union 
für die Jahre 2010 bis 
2020 

Europa 2020 die Europa-2020-
Strategie (ergänzt 
durch eine kurze 
Erklärung) 

4 Formales 

4.1 Kommissionsdokumente mit den Kürzeln COM, SEC und C 

Es ist das Kürzel zu verwenden, mit dem ein Dokument zum Zeitpunkt seiner Annahme 

bzw. Veröffentlichung gekennzeichnet wurde. Bei Dokumenten, die nach dem 

26.1.2012 angenommen wurden, werden die Kürzel für die Dokumentenart (COM, 

SEC, C) wie auch die Bezeichnungen final und draft unverändert übernommen: 

COM(2020) 50, C(2019) 5330. Zwischen der Jahreszahl in Klammern und der 

laufenden Nummer ist ein Festabstand zu setzen. Die laufende Nummer 

deutschsprachiger COM-Mitteilungen beginnt nie mit einer 0 (also nicht 

COM(2013) 066) final)). 
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Bei Bezugnahmen auf die deutsche Fassung von Dokumenten, die vor dem 26.1.2012 

angenommen wurden, wird das Kürzel folgendermaßen angepasst: 

EN DE vor 26.1.2012 DE seit 26.1.2012 

COM KOM COM 

 KOM(2009)164 COM(2013) 66 
final  

C K C 

  Beschluss 
C(2013) 9051 final 

SEC SEK SEC 

 SEK/2005/1084 
endg. 

SEC/2019/333 final 

final endg. final 

 

4.2 Zahlen, Daten, Zeiten, Fristen und Währungen 

 Zahlen  

Zahlen, die der Mengenangabe dienen, sind in Dreiergruppen (ausgehend von der 

ersten Stelle vor einem etwaigen Dezimalkomma) zu gliedern; die Dreiergruppen 

werden durch ein Leerzeichen (Festabstand) und nicht durch einen Punkt voneinander 

getrennt: 

2 300 000 

Entgegen DIN 1338 gilt für die EU-Organe, dass einzelne Tausender immer 

abgetrennt werden, nicht nur in Kolonnen. 

1 200 MHz 

Dezimalstellen sowie Jahres-- und Seitenzahlen werden nicht gegliedert: 

3,1416 

1997 

Seiten 3627–4550 

IR 6.5, ÜHB-Eintrag Zahlengliederungszeichen - Tausendertrennzeichen 

https://publications.europa.eu/code/de/de-360500.htm
https://webgate.ec.europa.eu/fpfis/wikis/display/DETERM/Zahlengliederungszeichen+-+Tausendertrennzeichen
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 Geldbeträge und Währungen 

Bei der Angabe von Geldbeträgen in Euro wird die Centzahl durch ein Komma 

abgetrennt. 

Will man eine Spanne zwischen zwei Geldbeträgen angeben, so achte man auf 

Eindeutigkeit: 

wenn die erste Zahl 10 EUR bezeichnet 10-25 000 EUR 

wenn die erste Zahl 10 000 EUR bezeichnet 10 000-25 000 EUR 

Für „Million(en)“ bzw. „Milliarde(n)“ sind die Abkürzungen „Mio.“ bzw. „Mrd.“ zu 

verwenden. Die Abkürzung MEUR anstelle von Mio. EUR ist nicht zulässig. 

Stehen bei einem Betrag mehr als drei Stellen hinter dem Dezimalkomma, sollte die 

nächstniedrigere Ebene gewählt werden: 1326,1 Mio. [nicht 1,3261 Mrd.] 

In Texten, die im Amtsblatt veröffentlicht werden, werden bei Währungsangaben die 

Codes nach ISO 4217 verwendet: EUR, USD, GBP usw. (Währungskürzel siehe  

IR A7). In anderen Texten dürfen gängige Währungszeichen, insbesondere das 

Eurozeichen (€), verwendet werden. 

Die Währungsangabe steht immer hinter der Zahlenangabe. 

Reihenfolge der Nennung der Währungen: An erster Stelle steht immer der Euro, die 

anderen Währungen der Mitgliedstaaten folgen in alphabetischer Reihenfolge. 

Aus protokollarischen Gründen stehen die Währungen der Drittländer nach den 

Währungen der Mitgliedstaaten und werden ebenfalls in der alphabetischen 

Reihenfolge der Kürzel aufgeführt. 

  

http://publications.europa.eu/code/de/de-5000700.htm
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Schreibweise des Euro: 

Die deutsche Bezeichnung lautet: 

Singular Genitiv Plural 

der Euro des Euro die Euro 

der Cent 

nicht: Eurocent 

des Cent die Cent 

 

• Geht der Währung eine Zahl voran, ist grundsätzlich der ISO-Code („EUR“) zu 
verwenden. Dabei steht der ISO-Code hinter dem Betrag und ist von diesem 
durch einen geschützten Leerschritt getrennt: 

ein Betrag von 50 EUR 

• Die Schreibweise „Euro“ darf nur außerhalb von Tabellen stehen und nur dann, 
wenn kein Betrag genannt wird: 

ein Betrag in Euro 

• Verwendung des Euro-Symbols (€): 

In Texten, die nicht zur Veröffentlichung im Amtsblatt bestimmt sind, dürfen 

gängige Währungszeichen, insbesondere das Eurozeichen (€), verwendet 

werden  

a) zur grafischen Darstellung (Illustrationen, Textunterlegung, Tabellen usw.) 

b) in populärwissenschaftlichen Veröffentlichungen oder zu Werbezwecken 

c) zur Preisangabe auf Veröffentlichungen 

 IR 7.3.1 

 Uhrzeiten, Datumsangaben und Fristen 

Zeitangaben: Die Zahl der Minuten wird durch einen Punkt von der Zahl der Stunden 

getrennt: 

20.30 Uhr 

Datumsangaben: 

richtig falsch 

1.1.2017 

1. Januar 2017 

01.01.2017  

keine führende Null! 

https://publications.europa.eu/code/de/de-370300.htm


 

30 
DGT – Deutsche Sprachabteilung 

 Maße 

Die Zahlen vor Zeichen und Abkürzungen von Maßen, Gewichten, Währungen usw. sind in 

Ziffern zu setzen. Trennungen dazwischen sind durch die Eingabe von Festabständen zu 

vermeiden: 3°kg, 15°%, 25°°C, 125°EUR (siehe auch Tabelle in Abschnitt 4.4).  

 Maßeinheiten IR A3 

4.3 Anführungszeichen 

Zu verwenden sind „smart quotes“, und zwar die vollen Anführungszeichen „...“ bzw. 

innerhalb von Anführungszeichen die halben Anführungszeichen ‚…‘. 

Die alphanumerischen Codes hierfür sind: 

Ebene typografische 
Darstellung 

Tastenkombination 

Ebene 1 (Zitat) „…“ 

 0132 und  0147 

Ebene 2 (Zitat im Zitat) ‚…‘ 

 0130 und  0145 

Sollte eine dritte Ebene erforderlich sein, so werden ebenfalls halbe 
Anführungszeichen verwendet. 

 Zu den Einstellungen in Word vgl. den ÜHB-Eintrag  „Deutsche Anführungszeichen“. 

 

4.4 Geschütztes Leerzeichen (Festabstand) 

• Geschützte Leerstellen (hier durch ° markiert) sind in folgenden Fällen zu setzen: 

 Beispiel 

zwischen Zahlen und Zeichen oder 
Abkürzungen von Maß                                     en, 
Gewichten usw. 

3°kg 

zwischen Zahl und Prozentzeichen, aber 
nicht bei Verbindung von Ziffer mit 
Nachsilbe 

15°%, aber 5%ig 

zwischen Temperaturangabe und 
Gradzeichen 

25°°C 

zwischen Geldbeträgen und 
Währungskürzel 

125°EUR 

bei Datumsangaben zwischen Tag und 
Monat 

12.°Dezember 2010 

in Amtsblattnummern  ABl. L°32 vom 1.5.2020, S.°43 (aber keine 
geschützten Leerstellen bei „ABl. L, 2023/XXX, 
15.10.2023“) 

http://publications.europa.eu/code/de/de-5000300.htm
https://webgate.ec.europa.eu/fpfis/wikis/pages/viewpage.action?pageId=152437367
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zwischen Artikel/Absatz/Seite/Nummer/Nr. 
und Zahl 

Artikel°3 Absatz°5, S.°1, Nr.°1 

bei nachgestellten Zahlen Spalte°1, Teil°1 
in gegliederten Zahlen 1°000, 10°000, 100°000 

vor Zahlen, die Bestandteil eines 
Programmnamens sind 

TEMPUS°III 

bei bestimmten Abkürzungen z.°B., u.°a., d.°h. 

 

Auch in anderen Fällen, in denen Wörter mit Zahlen kombiniert werden, können 
Festabstände gesetzt werden, wenn das der Lesbarkeit des Textes dient. Das gilt 
insbesondere für die Nummern von Rechtsakten, für die ein Festabstand nur zwischen 
dem Element "Nr." und der nachfolgenden Zahl  gesetzt werden muss. Überlange 
untrennbare Einheiten sind grundsätzlich zu vermeiden.  

• In Word lässt sich ein geschütztes Leerzeichen durch die Tastenkombination 

 0160  oder  +  + Leertaste setzen. 

4.5 Grafiken, Bilder und Tabellen 

Grafiken und Bilder werden üblicherweise in gesonderten Dateien und 

hochauflösendem Format beigefügt; diese Dateien sind dann zusätzlich zur 

gebrauchsfertigen Übersetzung zu übermitteln. 

Das Gleiche gilt analog für Excel-Dateien. 

4.6 Striche 

Zur Typografie der Striche - Bindestrich / Trennstrich / Gedankenstrich / 

Geviertstrich / Minuszeichen (hyphen / n-dash / m-dash /minus) findet sich im 

Übersetzungshandbuch eine detaillierte Übersicht.  

 ÜHB-Eintrag Bindestrich, Gedankenstrich usw.  

Ergänzend dazu nur dies: Bei Auslassungen am Wortanfang ist der geschützte 
Bindestrich zu verwenden.  

https://webgate.ec.europa.eu/fpfis/wikis/pages/viewpage.action?pageId=152437733
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4.7 Sonderzeichen 

Auslassungszeichen … 

Tastenkombination  0133 oder  - -
Punkt (.) Drei einzelne Punkte sollten nicht verwendet werden. 

Runde Klammern () Bei vorstehenden Gliederungselementen mit Klammer steht 
nur eine abschließende runde Klammer: 

1) Übersicht; a) Allgemeines; A) Einleitung 

Die Nummern der Erwägungsgründe und die Absatznummern 
der Artikel in Rechtsakten stehen zwischen runden Klammern: 

(1) Erwägungsgrund 

In Verweisen steht keine Klammer: 

Gemäß Buchstabe a wird… 

Gemäß Artikel 3 Absatz 4 Buchstabe c Ziffer ii 

Eckige Klammern [] Werden nur bei eigenen Einfügungen in Zitate verwendet, 
ansonsten stehen runde Klammern. 

Et-Zeichen & Das Et-Zeichen „&“ ist gleichbedeutend mit „u.“, darf aber nur 
bei Firmenbezeichnungen angewendet werden. 

Voß & Co., Meyer & Neumann 

In allen anderen Fällen darf nur „u.“ als Abkürzung für „und“ 
gesetzt werden. 

Kosten für Verpflegung u. Unterbringung, 

Erscheinungstermin für Bd. I u. II 

Besondere Schreibweise: FuE oder F&E 

(in Kommissionstexten immer FuE) 

Paragrafenzeichen § Steht das Wort „Paragraf“ in Verbindung mit einer 
nachgestellten Zahl, dann setzt man das Zeichen „§“:          

§ 9, § 17 ff., der § 17 

Zwei Paragrafenzeichen („§§“) kennzeichnen den Plural: 

§§ 10 bis 15, §§ 10–15, die §§ 10–15 

Zwischen Paragrafenzeichen und Zahl steht ein festes 
Leerzeichen. 
 
Ohne Zahlenangabe wird das Wort „Paragraf“ ausgeschrieben: 

Der Paragraf wurde geändert. 

 

Prozent- und 
Promillezeichen %, ‰ 

Vor dem Prozent-/Promillezeichen steht ein geschütztes 
Leerzeichen: 

25 %, 0,8 ‰ 

Bei Ableitungen oder Zusammensetzungen entfällt das 
Leerzeichen: 

eine 25%ige Umsatzsteigerung, die 5%-Klausel 

Rechenzeichen +-/* Zwischen Zahlen und Rechenzeichen stehen (geschützte) 
Leerzeichen: 

6 + 2 = 8; 6 x 2 = 12 
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 IR 6.4 

5 Rechtsakte 

5.1 Allgemeine Hinweise 

Stets den aktuellen Normspeicher verwenden (enthält Standardformulierungen). 

Textsegmente aus Übersetzungsspeichern sind mit den geltenden Rechtsakten 

(EUR-Lex) abzugleichen, dabei sind etwaige konsolidierte Fassungen und 

Änderungsrechtsakte zu beachten. Rechtsakte, die noch nicht (oder nicht mehr) 

anwendbar sind, werden in der konsolidierten Fassung nicht berücksichtigt; im 

Zweifelsfall ist daher zu prüfen, ob die letzten Änderungsfassungen enthalten sind. 

Für Gerichtsurteile empfiehlt sich die Konsultation der Website des Europäischen 

Gerichtshofs. Sie ist aktueller und umfassender als EUR-Lex. 

Begriffe und Formulierungen sind einheitlich zu verwenden. Vorläufertexte prüfen. 

Begriffe der nationalen Rechtssprache sind zu vermeiden, wenn sie den gegebenen 

Sachverhalt nicht vollständig erfassen oder darüber hinausgehen. 

Abweichungen von Formulierungen in vorherigen Rechtsakten oder 

Parallelvorschriften sind zu vermeiden, Rechtschreibfehler oder Verstöße gegen die 

sprachlichen Konventionen sind jedoch zu verbessern (also „Mitgliedsstaaten“ 

durch „Mitgliedstaaten“ ersetzen). 

 

5.2 Sprachliches 

 Satzbau 

In Rechtsakten muss die Unterteilung in Sätze (aus Gründen der Zitierbarkeit) dem 

Original entsprechen; zur Gliederung eines Satzes ist ggf. ein Semikolon zu 

verwenden. Innerhalb eines Satzes muss die Syntax jedoch nicht dem Original 

folgen. 

 Rechtschreibung 

Für Rechtsakte gelten selbstverständlich die Rechtschreib- und 

Zeichensetzungsregeln des Abschnitts 1. Außerdem gilt: 

• Berichtigungen und Änderungsrechtsakte zu Rechtsakten, die nach alten 
Rechtschreibregeln verfasst worden waren, werden nach den neuen 
Rechtschreibregeln verfasst. 

• Beim Zitieren von Rechtsakten werden die aktuellen Rechtschreibregeln 
angewandt. Nach alten Rechtschreibregeln geschriebene Wörter werden durch die 
nach aktueller Rechtschreibung korrekten Entsprechungen ersetzt („wildlebende 
Tiere“ wird durch „wild lebende Tiere“ ersetzt).  

http://publications.europa.eu/code/de/de-360400.htm
http://eur-lex.europa.eu/homepage.html?locale=de
https://curia.europa.eu/jcms/jcms/j_6/de/
https://curia.europa.eu/jcms/jcms/j_6/de/
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 Sprachliche Gleichbehandlung der Geschlechter 

Während Rechtsakte lange vom geschlechtergerechten Sprachgebrauch 

ausgenommen waren, sind inzwischen auch darin vereinzelt solche Lösungen zu 

finden. Zu beachten ist jedoch, dass die sprachliche Gleichbehandlung nicht auf 

Kosten der Verständlichkeit oder der Klarheit gehen darf. In Rechtsakten muss 

Folgendes gewährleistet sein: 

• Die Personenbezeichnung muss eindeutig sein. 
• Der Text muss so formuliert sein, dass er auch dann verständlich ist, wenn er 

vorgelesen wird. 
• Der Text muss übersichtlich bleiben. 
• Die Formulierung sollte nicht zu sehr vom allgemeinen Sprachgebrauch 

abweichen. 
Personenbezeichnungen, bei denen es sich um juristische Fachbegriffe handelt, 

unter die sowohl natürliche als auch juristische Personen fallen (z. B. Schuldner und 

Gläubiger), werden nicht durch Paarformeln ersetzt („Schuldner/Schuldnerin“). 

Wenn aus dem Ausgangstext klar hervorgeht, dass sowohl Männer als auch Frauen 

gemeint sind, ist im Deutschen eine gleichstellungsgerechte Formulierung angebracht, 

unabhängig davon, ob dies in der Ausgangssprache der Fall ist oder nicht. 

 Anhang 2 

 

 Österreichische Ausdrücke 

In der deutschen Sprachfassung neuer Rechtsakte sind die Austriazismen, die im 

Protokoll Nr. 10 über die Verwendung spezifisch österreichischer Ausdrücke der 

deutschen Sprache im Rahmen der Europäischen Union zum Beitrittsvertrag (ABl. 

C 241 vom 29.8.1994, S. 370) aufgeführt sind, den in Deutschland verwendeten 

Ausdrücken hinzuzufügen: z. B. Blumenkohl/Karfiol. 

 Anhang 1 

5.3 Formales 

 Abkürzungen und Kurzbezeichnungen 

 3.2 

 Länderkürzel: IR 7.1. 

 Sprachenkürzel: IR 7.2. 

 Währungskürzel: IR 7.3. 

https://publications.europa.eu/code/de/de-370100.htm
https://publications.europa.eu/code/de/de-370200.htm
https://publications.europa.eu/code/de/de-370300.htm
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Vollform Abkürzung in Rechtsakten 

 richtig falsch 

Europäische Union die Union die EU 

Europäische Atomgemeinschaft – 

Euratom oder die EAG 
Kurzform „Gemeinschaft“, 
wenn durch „(im 
Folgenden 
‚Gemeinschaft‘)“ 
eingeführt 

Der Ständige Ausschuss für 
Beschäftigungsfragen 
 
[EN: the Standing Committee on 
Employment (hereinafter referred 
to as the 
„Committee“)/(hereinafter the 
„Committee“)/(hereinafter called 
the „Committee“)/(hereafter „the 
Committee“)/(“the Committee”)] 

Erste Erwähnung: Der 
Ständige Ausschuss für 
Beschäftigungsfragen (im 
Folgenden „Ausschuss“) 
Unabhängig von der 
ausgangssprachlichen 
Formulierung wird die 
Kurzform stets mit „im 
Folgenden“ eingeführt. 
Artikel werden nicht 
hinzugefügt.  
Weitere Erwähnungen: der 
Ausschuss 

Der Ständige Ausschuss 
für Beschäftigungsfragen 
(nachstehend „der 
Ausschuss“) 
Der Ständige Ausschuss 
für Beschäftigungsfragen 
(„Ausschuss“) 

Europäische Zentralbank 

Erste Erwähnung: 
Europäische Zentralbank 
(EZB) 
Weitere Erwähnungen: (die) 
EZB 

Europäische Zentralbank 
(im Folgenden „EZB“) 
Europäische Zentralbank 
(„EZB“) 

 Fußnoten 

Fußnotenziffern im Text: 

Fußnotenziffern werden – abweichend von IR 8.1 – stets ohne Klammern 

geschrieben. Bei Rechtsakten stehen sie nach dem vollständigen oder gekürzten Titel 

( IR 3.2.2): 

Beispiel: 

gestützt auf die Richtlinie 91/496/EWG des Rates vom 15. Juli 1991 zur Festlegung von 
Grundregeln für die Veterinärkontrollen von aus Drittländern in die Gemeinschaft 
eingeführten Tieren und zur Änderung der Richtlinien 89/662/EWG, 90/425/EWG und 
90/675/EWG1, 

Bei Auflösung jedoch: Die Richtlinie 91/496/EWG des Rates1 legt Grundregeln für die 
Veterinärkontrollen von aus Drittländern in die Gemeinschaft eingeführten Tieren fest. 

Reihenfolge der Fußnotenziffern: Diese sollte die gleiche sein wie im Ausgangstext. 

Wenn dies aus Syntaxgründen im Deutschen nicht möglich ist, darf die Reihenfolge 

geändert werden. 

http://publications.europa.eu/code/de/de-380100.htm
http://publications.europa.eu/code/de/de-130202.htm
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Fußnote nach Titel mit Nebensatz: Wird im Fließtext ein Titel zitiert, der einen 

Nebensatz enthält, folgt i. d. R. am Ende des Titels direkt die Fußnote ohne Komma 

(weder vor noch nach der Fußnote). 

Es muss klargestellt werden, dass die Entscheidung 2004/71/EG der Kommission vom 
4. September 2003 über grundlegende Anforderungen an Seefunkanlagen, die auf nicht 
dem SOLAS-Übereinkommen unterliegenden Schiffen installiert werden und am 
weltweiten Seenot- und Sicherheitsfunksystem (GMDSS) teilnehmen sollen1 für GMDSS-
Ausrüstungen aller nicht dem SOLAS-Übereinkommen unterliegenden Schiffe gilt, die 
nicht unter die Richtlinie 96/98/EG des Rates vom 20. Dezember 1996 über 
Schiffsausrüstung fallen. 

Steht aber keine Fußnote am Ende des Titels und kann der Leser nicht erfassen, wo 

der Titel endet, darf aus Gründen der Lesbarkeit ein Komma gesetzt werden. 

Fußnotentext: 

Amtsblattangabe in der Fußnote 

Die Amtsblattangabe steht in Klammern, die Datumsangabe ohne führende Null, eine 

etwaige Seitenzahl-Spanne am Ende wird nicht übernommen, d. h. „p. 1–33.“ wird mit 

„S. 1.“ wiedergegeben. Seitdem Rechtsakte in jeweils einem eigenen Amtsblatt 

veröffentlicht werden (seit 1. Oktober 2023), erübrigt sich die Seitenangabe. 

richtig falsch 
2 Verordnung (EG) Nr. 2580/2001 des Rates vom 
27. Dezember 2001 über spezifische, gegen bestimmte 
Personen und Organisationen gerichtete restriktive 
Maßnahmen zur Bekämpfung des Terrorismus (ABl. 
L 344 vom 28.12.2001, S. 70). 

(2) Verordnung (EG) 
Nr. 2580/2001 des Rates 
vom 27. Dezember 2001 
über spezifische, gegen 
bestimmte Personen und 
Organisationen gerichtete 
restriktive Maßnahmen zur 
Bekämpfung des 
Terrorismus, ABl. L 344 
vom 28.12.2001, S. 70 

2 ABl. L°81 vom 20.3.2008, S.°1. (2) Abl. L81 vom 
20.03.2008, S.1-33 

2 Verordnung (EU) 2023/2418 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 18. Oktober 2023 über 
die Einrichtung eines Instruments zur Stärkung der 
europäischen Verteidigungsindustrie durch gemeinsame 
Beschaffung (EDIRPA) (ABl. L, 2023/2418, 26.10.2023, 
ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2023/2418/oj) 

 

2 ABl. L, 2023/2418, 26.10.2023, ELI: 
http://data.europa.eu/eli/reg/2023/2418/oj. 

 

 Sonstiges 

In Klammern stehende Anweisungen für die Veröffentlichung 

http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32016R1710#ntc2-LI2016259DE.01000101-E0002
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32016R1710#ntc2-LI2016259DE.01000101-E0002
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32016R1710#ntc2-LI2016259DE.01000101-E0002
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32016R1710#ntc2-LI2016259DE.01000101-E0002
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32016R1710#ntc2-LI2016259DE.01000101-E0002
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32016R1710#ntc2-LI2016259DE.01000101-E0002
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Für das Amt für Veröffentlichungen bestimmte Anweisungen in Rechtsakten werden 

grundsätzlich übersetzt. 

Beispiel:  

[Choose between the two options, depending on the person who signs.] 

[Eine der beiden Varianten auswählen, je nachdem, wer unterzeichnet.] 

Staatennamen 

 Verwendung Fundstelle 

Vollform 

(z. B. 
Französische 
Republik) 

Staat als Rechtssubjekt, z. B. in den 
Schlussartikeln IR 7.1 (EU- und Kandidatenländer)  

 IR A5 (alle Länder)  

Kurzform 

(z. B. 
Frankreich) 

Staat als geografischer oder 
wirtschaftlicher Raum sowie bei 
Nennung der Mitgliedstaaten in 
anderen Rechtsaktteilen als den 
Schlussartikeln 

Reihenfolge: Grundsätzlich sollten die Länder in der alphabetischen Reihenfolge der 

Kurzform in ihrer jeweiligen Landessprache aufgeführt werden (protokollarische 

Reihenfolge, die für alle Sprachfassungen gleich ist). Oft findet man sie jedoch in der 

alphabetischen Reihenfolge der Ausgangssprache, sodass sie dann auch in der 

alphabetischen Reihenfolge der Zielsprache neu zu ordnen sind. In Tabellen ist jedoch 

von einer Neuordnung abzuraten, um Probleme bei eventuellen 

Änderungsrechtsakten und Berichtigungen zu vermeiden. 

Besteht eine Aufzählung aus Drittländern und Mitgliedstaaten, werden alle Staaten in 

der alphabetischen Reihenfolge der geografischen Bezeichnung in der Zielsprache 

aufgeführt. 

Beispiele EN DE 

Protokollarische 
Reihenfolge 

Belgium, Bulgaria, Czech 
Republic, Denmark, Germany, 
Estonia, Ireland, Greece, Spain, 
France, Croatia, Italy, Cyprus, 
Latvia, Lithuania, Luxembourg, 
Hungary, Malta, Netherlands, 
Austria, Poland, Portugal, 
Romania, Slovenia, Slovakia, 
Finland, Sweden 

Belgien, Bulgarien, Tschechische 
Republik, Dänemark, 
Deutschland, Estland, Irland, 
Griechenland, Spanien, 
Frankreich, Kroatien, Italien, 
Zypern, Lettland, Litauen, 
Luxemburg, Ungarn, Malta, 
Niederlande, Österreich, Polen, 
Portugal, Rumänien, Slowenien, 
Slowakei, Finnland, Schweden 

http://publications.europa.eu/code/de/de-370100.htm
http://publications.europa.eu/code/de/de-5000500.htm
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Aufzählung 
einzelner 
Mitgliedstaaten in 
alphabetischer 
Reihenfolge 

Austria, Belgium, Denmark, 
Germany, Netherlands, Sweden 

Belgien, Dänemark, Deutschland, 
Niederlande, Österreich, 
Schweden 

Aufzählung von 
Mitgliedstaaten 
und Drittstaaten 

Australia, Cyprus, Denmark, 
Portugal, Romania, Switzerland 

Australien, Dänemark, Portugal, 
Rumänien, Schweiz, Zypern 

Sprachen 

Sprachen sind in der alphabetischen Reihenfolge der Zielsprache zu nennen. Das 

ergibt im Deutschen folgende Reihenfolge: Bulgarisch, Dänisch, Deutsch, Englisch, 

Estnisch, Finnisch, Französisch, Griechisch, Irisch (1), Italienisch, Kroatisch, Lettisch, 

Litauisch, Maltesisch, Niederländisch, Polnisch, Portugiesisch, Rumänisch, 

Schwedisch, Slowakisch, Slowenisch, Spanisch, Tschechisch, Ungarisch. ( IR 7.2.2) 

Eine Ausnahme bildet die Aufzählung der Sprachfassungen auf den Signatarseiten 

von Verträgen und Abkommen. Hier gilt die protokollarische Reihenfolge der Sprachen 

( IR 7.2.1), weshalb man sich bei der Übersetzung an die Reihenfolge des Originals 

halten kann. 

5.4 Fehler im Original 

Fehler im Wortlaut von Texten sind in der Übersetzung zu reproduzieren, 

insbesondere bei Texten, die nur im Wege eines Korrigendums berichtigt werden 

können2. Dies gilt für sämtliche Fehler wie etwa Zahlendreher, falsche Zahlenangaben, 

Daten, Fundstellenangaben und Sinnfehler; einzige Ausnahme sind Tippfehler. Der 

Auftraggeber ist auf den Fehler hinzuweisen, sodass er eine korrigierte Fassung 

schicken kann, die dann auch die Korrektur der Übersetzung ermöglicht. 

 

 
2 Rechtsakte, C-Dokumente, COM-Dokumente. 

http://publications.europa.eu/code/de/de-370202.htm#fn1
https://publications.europa.eu/code/de/de-370202.htm
https://publications.europa.eu/code/de/de-370200.htm
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5.5 Gliederung von Rechtsakten 
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5.6 Gliederungselemente und Zitierweise 

Gliederungselement Zitierweise Gliederungselement Zitierweise Gliederungselement Zitierweise 

Englisch  Deutsch  Französisch  

      

Title in the title Titel im Titel Titre au (le) titre 

Preamble in the preamble Präambel in der Präambel Préambule dans le préambule 

Citation 
„having regard to …“ 

in the first citation Bezugsvermerk 
„gestützt auf …“ 

im ersten 
Bezugsvermerk 

Visa 
„vu le …“ 

au (le) premier visa 

Recital  Erwägungsgrund 
„in Erwägung …” 

 Considérant 
(„Considérant”) 

 

(1), (2) … in recital 1, in 
recital 2 … 

(1), (2) … in 
Erwägungsgrund 1, 
in Erwägungsgrund 2 
… 

(1), (2) … au (le) considérant 
1, au (le) 
considérant 2 … 

wenn keine 
Nummerierung 

in the first recital  keine Nummerierung im ersten 
Erwägungsgrund, im 
zweiten 
Erwägungsgrund 

keine Nummerierung au (le) considérant 1  

bei nur einem 
Erwägungsgrund 

in the recital nur ein Erwägungsgrund  im Erwägungsgrund nur ein 
Erwägungsgrund 

au considérant 

Part   Teil  Partie  

Part I, Part II … in Part I, in Part II 
… 

Teil I, Teil II … in Teil I, in Teil II … Partie I, Partie II … (dans) la partie I, 
partie II … 

Part One, Part Two in Part One, in 
Part Two (or in 
the first part, in 
the second part) 

Erster Teil, Zweiter Teil im Ersten Teil, im 
Zweiten Teil 

Première partie, 
Deuxième partie 

la première partie, 
la deuxième partie 

Title  Titel  Titre  

Title I, Title II in Title I, in Title II Titel I, Titel II in Titel I, in Titel II Titre I, Titre II au (le) titre I, au (le) 
titre II 
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Chapter  Kapitel  Chapitre  

Chapter I, Chapter II 

 

in Chapter I, in 
Chapter II 

Kapitel I, Kapitel II in Kapitel I, in 
Kapitel II 

Chapitre I, Chapitre II au (le) chapitre I, au 
(le) chapitre II 

Chapter 1, Chapter 2 in Chapter 1, in 
Chapter 2 

Kapitel 1, Kapitel 2 in Kapitel 1, in 
Kapitel 2 

Chapitre 1, 
Chapitre 2 

au (le) chapitre 1, au 
(le) chapitre 2 

Section  Abschnitt  Section  

Section 1, Section 2 in Section 1, in 
Section 2 

Abschnitt 1, Abschnitt 2 in Abschnitt 1, in 
Abschnitt 2 

Section 1, Section 2 (à) la section 1, (à) la 
section 2 

Point 
(in annexes or 
international 
agreements) 

 Ziffer/Nummer/Buchstabe  Point 
(dans les annexes ou 
les accords 
internationaux) 

 

Point  Ziffer  Point  

I, II in point I, in 
point II 

I, II unter Ziffer I, unter 
Ziffer II 

I, II au (le) point I, II 

or I., II. in point I., in 
point II. 

I., II. unter Ziffer I, unter 
Ziffer II 

ou I., II.  

Point  Buchstabe  Point  

or A, B in point A, in 
point B 

A, B unter Buchstabe A, 
unter Buchstabe B 

A, B au (le) point A, au 
(le) point B ou lettre 
ou titre A, B 

or A., B. in point A., in 
point B. 

A., B. unter Buchstabe A, 
unter Buchstabe B 

ou A., B.  
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Point  Nummer  Point  

or 1., 2. in point 1., in 
point 2. 

1., 2. unter Nummer 1, 
unter Nummer 2 

ou 1., 2. au (le) point 1, au 
(le) point 2 

Annex (to the act) in the Annex Anhang (der Verordnung)3 im Anhang4 Annexe en annexe 

Annex I, Annex II in Annex I, in 
Annex II 

Anhang I, Anhang II in Anhang I, in 
Anhang II 

Annexe I, Annexe II (à) l’annexe I, (à) 
l’annexe II 

Annex A, Annex B in Annex A, in 
Annex B 

Anhang A, Anhang B in Anhang A, in 
Anhang B 

Annexe A, Annexe B (à) l’annexe A, (à) 
l’annexe B 

Appendix (to the 
Annex) 

in the Appendix Anlage (zum Anhang3) in der Anlage Appendice 
(de l’annexe) 

à l’appendice 

Appendix 1, 
Appendix 2 

in Appendix 1, in 
Appendix 2 

Anlage 1, Anlage 2 in Anlage 1, in 
Anlage 25 

Appendice 1, 
Appendice 2 

(à) l’appendice 1, (à) 
l’appendice 2 

Article  Artikel  Article  

Sole Article in the Sole Article Einziger Artikel im Einzigen Artikel Article unique (à) l’article unique 

Article 1, Article 2 in Article 1, in 
Article 2 

Artikel 1, Artikel 2 in Artikel 1, in 
Artikel 2 

Article premier; 
Article 2 

(à) l’article 1er, (à) 
l’article 2 

Article 1a in Article 1a Artikel 1a in Artikel 1a Article 1bis (à) l’article 1bis 

    Point au (le) point I, au (le) 
point II 

Article I  Artikel I, Artikel II in Artikel I, in Artikel II I, II  

 
3 Es gilt: Anhang + Genitiv („Anhang des Abkommens, Anhang der Verordnung/Richtlinie“), aber Anlage zu („Anlage zum Abkommen“). 
4 Da die Anhänge wesentliche, untrennbare Bestandteile der Rechtsakte sind und daher nicht „beigefügt“ werden, muss es „im Anhang“ statt „im Anhang beigefügt“ 

heißen. Von einem Schriftstück getrennte, ihm beigefügte andere Texte sind „Anlagen“. 
5 Abweichend von IR 2.7, wo es heißt: „in der Anlage 1“. 

http://publications.europa.eu/code/de/de-120700.htm
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Paragraph  Absatz  Paragraphe  

1., 2. In paragraph 1, in 
paragraph 2 

(1), (2) in Absatz 1, in 
Absatz 2 

1., 2. au (le) 
paragraphe 1, au 
(le) paragraphe 2 

(unnumbered) In the first 
paragraph, 
second paragraph 

(nicht nummeriert) in Absatz 1, in 
Absatz 2 

Alinéa 
Élément non 
autonome d'un article 
complexe 

au (le) premier, 
deuxième, dernier 
alinéa 

Subparagraph  Unterabsatz  Alinéa 
Élément non 
autonome d'un 
paragraphe 
complexe 

au (le) premier, 
deuxième, dernier 
alinéa 

(unnumbered) (in) the first, 
second 
subparagraph 

(nicht nummeriert) in Unterabsatz 1, in 
Unterabsatz 2 

Néant au (le) premier, 
deuxième alinéa 

Point  Buchstabe  Point  

(a), (b) (in or at) (point) 
(a), (in or at) 
(point) (b) 

a), b) unter Buchstabe a, 
unter Buchstabe b 

a), b) au (le) point a), au 
(le) point b) 

Point  Nummer  Point  

(1), (2) (in or at) (point) 
(1), (in or at) 
(point) (2) 

1., 2. unter Nummer 1, 
unter Nummer 2 

1), 2) au (le) point 1), au 
(le) point 2) 

  1), 2) unter Nummer 1, 
unter Nummer 2 

  

Point  Ziffer  Point  

(i), (ii) (in or at) (point) (i), 
(ii) 

i), ii) unter Ziffer i6, unter 
Ziffer ii 

i), ii) au (le) point i), au 
(le) point ii) 

 
6 Die Klammer entfällt hier wie bei Buchstaben, auch wenn es in der Tabelle auf S. 35 des Gemeinsamen Handbuchs anders steht. 
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Indent  Gedankenstrich  Tiret  

– In the first indent, 
in the second 
indent 

– erster 
Gedankenstrich, 
unter dem ersten 
Gedankenstrich, 
zweiter 
Gedankenstrich, 
unter dem zweiten 
Gedankenstrich 

– au (le) premier tiret, 
au (le) deuxième 
tiret 

Sentence  Satz  Phrase  

None In the first 
sentence, in the 
second sentence 

kein Symbol/keine Zahl in Satz 1, in Satz 2 Néant (dans) la première, 
la deuxième phrase 
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5.7 Bezugnahmen 

Bezugnahmen auf Gliederungselemente 

Regel Beispiel 

Elemente in absteigender Reihenfolge 
anführen, keine Satzzeichen dazwischen 

Artikel 1 Absatz 2 Unterabsatz 1 Buchstabe a 
Nummer 5 der Verordnung 

nur das erste Gliederungselement 
grammatikalisch anpassen 

der Wortlaut des Artikels 7 Absatz 1 

Verb auf übergeordnete Gliederungseinheit 
beziehen 

Artikel 1 Absätze 1 und 2 gilt 

gleichrangige Gliederungsteile 
zusammenfassen 

Artikel 7 Absätze 1 und 2 

Gliederungsteile, die weitere 
Untergliederungsteile haben, nicht 
zusammenfassen 

Artikel 1 und Artikel 2 Absatz 1 
 

den Plural verwenden in den Artikeln 1 und 2; die Absätze 1 und 2 

Gliederungselemente im Plural mit 
bestimmtem Artikel verwenden 

gemäß den Artikeln 1 und 2 

der Fundstellenangabe in der 
Ausgangssprache folgen 

EN: Articles 2 to 4 

DE: die Artikel 2 bis 4 

die Nennung des Gliederungsteils innerhalb 
desselben Gliederungsteils entfällt in der 
Regel, wenn der Bezug klar ist 

EN: according to the first subparagraph of the 
second paragraph of this article 

DE: nach Absatz 2 Unterabsatz 1 

Ausnahme: unklarer Bezug EN: according to Article 3 (1) of the Directive as 
well as the first subparagraph of the second 
paragraph of this article 

DE: Gemäß Artikel 3 Absatz 1 der Richtlinie 
sowie gemäß Absatz 2 Unterabsatz 1 des 
vorliegenden Artikels 
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Bezugnahmen auf Titel von Rechtsakten 

Bei erster Nennung ausführlich Wenn bereits (in Bezugsvermerken oder 
anderem Erwägungsgrund) genannt, in 
vereinfachter Form 

die Verordnung (EU) Nr. 211/2011 des 
Europäischen Parlaments und des Rates1 

_________ 

1 Verordnung (EU) Nr. 211/2011 des 
Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 16. Februar 2011 über die 
Bürgerinitiative (ABl. L 65 vom 
11.3.2011, S. 1). 

die Verordnung (EU) Nr. 211/2011 

this/that/the present Regulation/Directive/Decision 

Die Unterscheidung von diese(r) und jene(r) im Deutschen entspricht nicht unbedingt der 
Unterscheidung von this und that im Englischen. Für Deutsch gilt: 

Wiedergabe in DE Wann? Beispiel 

diese Verordnung/diese 
Richtlinie/dieser Beschluss 

(EN this 
regulation/directive/decision) 

Bezugnahme auf im Text 
genannten anderen 
Rechtsakt (externe 
Bezugnahme), wenn Bezug 
klar ist 

Für alle Lebensmittel 
geltende Unionsvorschriften 
für die Kennzeichnung von 
Lebensmitteln finden sich in 
der Richtlinie 2000/13/EG 
des Europäischen 
Parlaments und des Rates 
vom 20. März 2000 …. Die 
meisten Bestimmungen 
dieser Richtlinie gehen auf 
das Jahr 1978 zurück und 
sollten deshalb aktualisiert 
werden. 

Bezugnahme auf jeweils 
vorliegenden Text (interne 
Bezugnahme), wenn keine 
Verwechslung mit einem 
anderen darin genannten 
Rechtsakt möglich ist 

Für die Zwecke dieser 
Verordnung gelten 
folgende 
Begriffsbestimmungen: 

die vorliegende 
Verordnung/die vorliegende 
Richtlinie/der vorliegende 
Beschluss 

Bezugnahme auf jeweils 
vorliegenden Text, wenn zur 
Vermeidung von 
Missverständnissen 
notwendig 

Daher sollte das Konzept 
„Lebensmittel, die für eine 
besondere Ernährung 
bestimmt sind“ abgeschafft 
und die Richtlinie 
2009/39/EG durch den 
vorliegenden Rechtsakt 
ersetzt werden.  
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die genannte 
Verordnung/die genannte 
Richtlinie/der genannte 
Beschluss 

Bezugnahme auf einen 
anderen Rechtsakt, wenn bei 
der Verwendung von diese(r) 
Missverständnisse entstehen 
könnten 

Da dieser Rechtsakt die 
Verordnung (EG) 
Nr. 1081/2006 des 
Europäischen Parlaments 
und des Rates ersetzt, 
sollte die genannte 
Verordnung aufgehoben 
werden. 

Anmerkung: nicht 
„vorgenannt“ 

jene Verordnung/jene 
Richtlinie/jener Beschluss 

(EN that) 

Bezugnahme auf einen 
anderen Rechtsakt 

Da diese Verordnung die 
Verordnung (EG) 
Nr. 1081/2006 des 
Europäischen Parlaments 
und des Rates ersetzt, 
sollte jene Verordnung 
aufgehoben werden. 

 

5.8 Hinweise zu den einzelnen Teilen von Rechtsakten 

 Titel 

Die Titel bestehender Rechtsakte sind stets in EUR-Lex zu überprüfen! 

5.8.1.1 Aufbau des Titels 

Art des Rechtsakts + Kürzel in Klammern + Jahr der Veröffentlichung + laufende 
Nummer + Urheber + Datum der Annahme + Gegenstand 

Beispiel: Delegierte Verordnung (EU) 2015/63 der Kommission vom 21. Oktober 2014 zur 
Ergänzung der Richtlinie 2014/59/EU des Europäischen Parlaments und des Rates im 
Hinblick auf im Voraus erhobene Beiträge zu Abwicklungsfinanzierungsmechanismen 

„Delegierte(r)“ wird immer dann groß geschrieben, wenn ein ganz bestimmter 

delegierter Rechtsakt genannt ist, sonst klein (z. B. die Delegierte Verordnung (EU) 

2017/583, aber „Das Paket umfasst zwei delegierte Verordnungen …“). 

 Abschnitt 1.1. 

Hinweise in Klammern nach dem Titel wie „(Neufassung)“ oder „(kodifizierter Text)“ 

sind nicht Bestandteil des Titels. 

http://eur-lex.europa.eu/homepage.html?locale=de
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5.8.1.2 Gegenwärtige Nummerierung von Rechtsakten 

Verordnung (EU) 2017/xxx, Richtlinie (EU) 2017/xxx, Beschluss (EU) 2017/xxx 

 

Rechtsakte können eine zweite Nummer aufweisen, die von dem erlassenden Organ 

vergeben wird (Zitierweise siehe IR 1.2.2), z. B. Beschluss (EU) 2015/2464 der EZB 

vom 16. Dezember 2015 zur Änderung des Beschlusses (EU) 2015/774 über ein 

Programm zum Ankauf von Wertpapieren des öffentlichen Sektors an den 

Sekundärmärkten (EZB/2015/48). 

5.8.1.3 Gestaltung des Titels 

Der Titel sollte so knapp wie möglich sein, damit er leicht zitiert werden kann und 

sich problemlos in einen Satz einfügen lässt. Nebensätze im Titel sollten möglichst 

vermieden werden. 

Möglichkeiten zur Straffung der Titel: 

 Ausführliche Formulierung Straffe Formulierung 

Weglassen von nicht 
bedeutungstragenden Teilen 

Verordnung (EU) zur 
Festlegung von Regeln  

Verordnung (EU) mit 
Regeln … oder 

Verordnung zur Regelung 

Nebensätze möglichst 
vermeiden 

Beschluss des Rates vom …, 
mit dem die Kommission 
ermächtigt wird, an den 
Verhandlungen über ein 
Abkommen zur Bekämpfung 
… teilzunehmen 

Beschluss des Rates 
vom … zur 
Ermächtigung der 
Kommission zur 
Teilnahme an den 
Verhandlungen über ein 
Abkommen zur 
Bekämpfung …  

kurze, griffige Präpositionen Verordnung hinsichtlich der 
Öffnung des Marktes … 

Verordnung über die 
Öffnung des Marktes … 

Der Gegenstand von Rechtsakten wird in den englischsprachigen Titeln oft durch ein 

Partizip Präsens eingeführt (amending, establishing, approving …). Enthalten diese 

Partizipien eine inhaltliche Information, müssen sie wiedergegeben werden (zur 

Änderung, zur Genehmigung …). Das Grundverb wird oft im verfügenden Teil 

wiederholt. Eine einheitliche Formulierung ist auch im Deutschen wünschenswert: 

http://publications.europa.eu/code/de/de-110202.htm
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 EN DE 

Titel Commission Implementing 
Regulation (EU) 2017/806 of 11 May 
2017 approving the low-risk active 
substance Bacillus amyloliquefaciens 
strain FZB24 

Durchführungsverordnung (EU) 
2017/806 der Kommission vom 
11. Mai 2017 zur Genehmigung des 
Wirkstoffs mit geringem Risiko 
Bacillus amyloliquefaciens Stamm 
FZB24 

Artikel 1 The active substance Bacillus 
amyloliquefaciens strain FZB24, as 
specified in Annex I, is approved 
subject to the conditions laid down in 
that Annex. 

Der in Anhang I beschriebene 
Wirkstoff Bacillus amyloliquefaciens 
Stamm FZB24 wird unter den 
ebenfalls in Anhang I genannten 
Bedingungen genehmigt. 

5.8.1.4 Bezugnahme auf einen anderen Rechtsakt im Titel 

Titel von Rechtsakten werden generell in einem anderen Titel ohne Datum genannt. 

Das rechtsetzende Organ erscheint nur, wenn es sich um ein anderes Organ 

handelt. Der Inhalt kann, muss aber nicht (oder nicht vollständig) genannt werden. 

Titel des Rechtsakts, auf den 
Bezug genommen wird 

Einbindung in den anderen Rechtsakt 

 dieselben rechtsetzenden 
Organe 

unterschiedliche 
rechtsetzende Organe 

Verordnung (EWG) 
Nr. 316/91 der Kommission 
vom 7. Februar 1991 über 
die Einreihung von 
bestimmten Waren in die 
Kombinierte Nomenklatur 

Durchführungsverordnung 
(EU) 2017/803 der 
Kommission vom 8. Mai 
2017 zur Änderung der 
Verordnung (EWG) 
Nr. 316/91 über die 
Einreihung von bestimmten 
Waren in die Kombinierte 
Nomenklatur 

 

Verordnung (EG) 
Nr. 1234/2007 des Rates 
vom 22. Oktober 2007 über 
eine gemeinsame 
Organisation der 
Agrarmärkte und mit 
Sondervorschriften für 
bestimmte 
landwirtschaftliche 
Erzeugnisse (Verordnung 
über die einheitliche GMO) 

 Durchführungsverordnung 
(EU) Nr. 543/2011 der 
Kommission vom 7. Juni 
2011 mit 
Durchführungsbestimmungen 
zur Verordnung (EG) 
Nr. 1234/2007 des Rates für 
die Sektoren Obst und 
Gemüse und 
Verarbeitungserzeugnisse 
aus Obst und Gemüse 
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Ausnahmen  

Beitrittsverträge: Bezugnahme auf einen Beitrittsvertrag oder die Akte über die 

Beitrittsbedingungen und die Anpassungen der Verträge: Verwendung der 

abgekürzten Form „die Beitrittsakte von …“ 

Beamtenstatut: Bezugnahme auf das Beamtenstatut: Anführung nur der 

wesentlichen Teile „… das Statut der Beamten der Europäischen Union (und die 

Beschäftigungsbedingungen für die sonstigen Bediensteten der Union), festgelegt 

durch die Verordnung (EWG, Euratom, EGKS) Nr. 259/68 des Rates“; im Titel von 

Verordnungen zur Änderung des Beamtenstatuts wird direkt der Gegenstand des 

Rechtsakts angegeben und auf die Erwähnung der Verordnung zur Festlegung des 

Statuts verzichtet: „Verordnung (EU, Euratom) [JJJJ]/[NNNN] des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom … zur Änderung des Statuts der Beamten der 

Europäischen Union [und der Beschäftigungsbedingungen für die sonstigen 

Bediensteten der Union] [hinsichtlich …]“. 

 Bezugsvermerke („gestützt auf …, gemäß …, auf…“) (EN: 

citation, FR: visa) 

 Beispiel 

Sie beginnen stets mit 
Kleinbuchstaben und enden 
mit Komma: 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, insbesondere auf Artikel 3, 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, insbesondere auf die Artikel 3 und 5, 

auf Vorschlag der Europäischen Kommission, 

gemäß dem ordentlichen Gesetzgebungsverfahren, 

Rechtsakte bei der ersten 
Nennung mit vollständigem 
Titel anführen (aber ohne 
Klammerzusätze wie 
„(kodifizierter Text)“) 

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2012 über die 
Bereitstellung auf dem Markt und die Verwendung von 
Biozidprodukten, insbesondere auf Artikel 37 Absatz 2 
Buchstabe b, 
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 Erwägungsgründe (EN: recitals, FR: considérants) 

Zweck der Erwägungsgründe ist es, die wichtigsten Bestimmungen des verfügenden 

Teils in knapper Form zu begründen. 

Anders als in den englischsprachigen Rechtsakten steht nach dem erlassenden Organ 

und nach dem letzten Erwägungsgrund kein Satzzeichen, sondern ein Geviertstrich 

(„m-dash“). 

EN DE 

The European Parliament and the Council, 

[followed by citations and recitals] 

Das Europäische Parlament und der Rat — 

[es folgen Bezugnahmen, 
Erwägungsgründe] 

(7) The measures provided for in this 
Regulation are in accordance with the 
opinion of the Customs Code Committee, 

HAS ADOPTED THIS REGULATION: 

(7) Die in dieser Verordnung vorgesehenen 
Maßnahmen entsprechen der 
Stellungnahme des Ausschusses für den 
Zollkodex — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG 
ERLASSEN: 

Auch in den Erwägungsgründen sollten die Satzgrenzen möglichst nicht verändert 

werden, wobei hier Ausnahmen möglich sind. 

Erwägungsgründe werden im Gegensatz zum verfügenden Teil so formuliert, dass ihre 

Unverbindlichkeit deutlich wird. Modalverben, die die Verbindlichkeit ausdrücken (wie 

„müssen“), sollten vermieden werden. 

EN DE 

Regulation (EEC) No 316/91 should 
therefore be amended accordingly. 

Die Verordnung (EWG) Nr. 316/91 sollte 
daher entsprechend geändert werden. 

In order to prevent any unnecessary 
disturbance to trade within the Union, it is 
necessary to rapidly describe at Union level, 
changes made to the protection and 
surveillance zones established in those 
Member States … 

Um unnötige Störungen des Handels 
innerhalb der Union zu verhindern, ist es 
notwendig, die Änderungen bei den Schutz- 
und Überwachungszonen rasch auf 
Unionsebene auszuweisen … 

 Verfügender Teil 

Der verfügende Teil stellt den normativen Teil des Rechtsakts dar und ist in Artikel 

unterteilt, die wiederum zu Teilen, Titeln, Kapiteln und Abschnitten zusammengefasst 

sein können. 
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5.8.4.1 Aufbau 

Der verfügende Teil enthält alle oder einzelne der folgenden Elemente: Gegenstand 

und Anwendungsbereich, Begriffsbestimmungen, Rechte und Pflichten, 

Bestimmungen zur Befugnisübertragung und zur Übertragung von 

Durchführungsbefugnissen, Verfahrensvorschriften, Durchführungsmaßnahmen, 

Übergangs- und Schlussbestimmungen. 

„Gegenstand“ (EN: „subject matter“, FR: „objet“) bezeichnet den Inhalt des 

Rechtsakts, während der „Anwendungsbereich“ (EN: „scope“, FR: „champ 

d’application“) die rechtlichen und tatsächlichen Umstände sowie die Personen 

bezeichnet, für die der Rechtsakt gilt. „Geltungsbereich“ ist eine alternative 

Übersetzung von „scope“, die i. d. R. auf die räumliche Ausdehnung abhebt. 

5.8.4.2 Verbform 

Während im Englischen „shall“ die Anweisungsform darstellt, wird der verfügende Teil 

deutschsprachiger EU-Rechtsakte im imperativen Präsens abgefasst, d. h. das 

Vollverb im Indikativ Präsens bringt die Anweisung implizit zum Ausdruck.

EN DE nicht zu empfehlen oder falsch 

shall communicate meldet bzw. melden wird/werden melden, 

soll/sollen melden 

Ausnahmen: 

In folgenden Fällen wird die Anweisung durch modale Konstruktion (muss/müssen, 

hat/haben … zu, ist/sind … zu bzw. darf/dürfen nicht) ausgedrückt: 

• in verneinten Sätzen (Beispiel: EN Applying the approach referred to in the first 

subparagraph shall not entail disproportionate adverse effects. DE Die 

Anwendung des Ansatzes nach Unterabsatz 1 darf keine unverhältnismäßigen 

nachteiligen Auswirkungen nach sich ziehen.) 

• wenn das einfache Verb als Zustandsbeschreibung missverstanden werden 

kann (etwa bei sein, werden, enthalten, übersteigen, verfügen über) z. B. „Der 

Jahresbericht muss folgende Angaben enthalten:“ 

• üblicherweise in Anhängen mit detaillierten technischen Vorschriften 
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EN DE nicht zu empfehlen oder falsch 

shall contain muss/müssen enthalten 

(sofern der präskriptive 

Charakter nicht durch 

andere Elemente 

angezeigt wird) 

enthält/enthalten 

shall be (appropriate) muss/müssen 

(angemessen) sein 

ist/sind (angemessen) 

shall not darf/dürfen nicht wird/werden nicht, soll/sollen 

nicht 

may not darf/dürfen nicht  

may darf/dürfen/kann/können  

5.8.4.3 Begriffsbestimmungen 

Standardeinleitungssatz: 

Für die Zwecke dieser Verordnung/dieser Richtlinie/dieses Beschlusses bezeichnet der 
Ausdruck 

1. „[Begriff]“ [Oberbegriff z. B. eine Person, eine Maßnahme] im 
Sinne des [Artikels 4 Absatz 1 Nummer 43 der Verordnung (EU) 
Nr. 575/2013]; 

2. „[Begriff]“ […]; 
3. „[Begriff]“ […]. 

 

Begriffsbestimmungen werden mit Nummern untergliedert (1., 2.). Am Ende der 

einzelnen nummerierten Absätze sind Semikola zu setzen, die jeweils letzte 

Begriffsbestimmung schließt mit einem Punkt. 

 

Einleitungssatz für Sonderfälle (besonders zahlreiche Begriffsbestimmungen): 

Für die Zwecke dieser Verordnung/dieser Richtlinie/dieses Beschlusses gelten folgende 
Begriffsbestimmungen: 

1. „[Begriff]“ bezeichnet [Definition]; 

2. „[Begriff]“ bezeichnet [Definition]; 
3. „[Begriff]“ bezeichnet [Definition]. 

5.8.4.4 Inkrafttreten/Geltung/Wirksamwerden 

Unterschieden wird in erster Linie zwischen dem Inkrafttreten („tritt am … in Kraft“) 

und dem Beginn der Geltung bzw. Anwendbarkeit („gilt ab dem …“, 
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„Geltung/Anwendbarkeit endet am …“) aller oder eines Teils seiner Bestimmungen. 

Der Beginn der Geltung bzw. Anwendbarkeit eines (Teils eines) Rechtsakts ist nicht 

immer mit dem Zeitpunkt seines Inkrafttretens identisch. „Beginn der Geltung“ und 

„Beginn der Anwendbarkeit“ sind Synonyme. Der Juristische Dienst empfiehlt, in 

Anlehnung an die Formulierung „gilt ab dem“ „Geltungsbeginn“ zu verwenden. 

Inkrafttreten Beginn der Geltung bzw. Anwendbarkeit 

„tritt in Kraft” 

(EN: „shall enter into force 
on …”) 

gilt ab dem … bis zum…/vom … bis … (shall apply from … 
until/to ) 

die Geltungsdauer … endet am … (shall expire on/shall cease 
to apply on) 

Rückwirkung Aufschub 

„mit Wirkung vom …“ („with 
effect from“) 

„gilt ab dem …“ („with effect 
as from“) 

Diese Unterscheidung gilt für Gesetzgebungsakte im Sinne des Artikels 289 Absatz 3 

AEUV und Rechtsakte ohne Gesetzescharakter, die an alle Mitgliedstaaten gerichtet 

sind. Bestimmte Richtlinien und Beschlüsse, die nicht an alle Mitgliedstaaten gerichtet 

sind, treten hingegen nicht in Kraft, sondern werden wirksam („shall take effect“). 

5.8.4.5 Dauer/Fristen 

Angabe der Geltungs- bzw. 
Anwendbarkeitsdauer 

falsch/zu vermeiden 

„gilt vom … bis zum …“ „gilt vom … bis einschließlich zum …“ 

„gilt bis zum (Inkrafttreten …), längstens aber 
bis zum …“ 

„gilt bis zum (Inkrafttreten …), höchstens 
aber bis zum …“ 

„gilt bis zum (Inkrafttreten …), spätestens 
aber bis zum …“ 

„endet am …“/„läuft am … ab“  

„gilt nicht mehr ab dem …“/„ist nicht mehr 
anwendbar ab dem …“ 

 

Bei Fristen unbedingt darauf achten, ob das Datum einzuschließen oder 

auszuschließen ist (spätestens am schließt das Datum ein, vor dem schließt das 

Datum aus). 

5.8.4.6 Schlussformeln 

Am Ende von Beschlüssen (und Richtlinien) ist die vollständige offizielle Bezeichnung 

des Adressaten anzugeben; z. B.: Dieser Beschluss ist an das Königreich Dänemark 

gerichtet. [nicht: an Dänemark] 
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Die Schlussformeln sind unterschiedlich zu übersetzen, je nachdem, ob es sich um 

einen Rechtsakt des Rates, der Kommission oder des Parlaments handelt: 

Rat Parlament Kommission 

Im Namen des Rates Im Namen des Europäischen 
Parlaments 

Für die Kommission 

Geschehen zu Brüssel am 
1. September 2010. 

Geschehen zu Brüssel am 
1. September 2010. 

Brüssel, den 1. September 
2010 

(kein Punkt) 

Der Präsident/Die 
Präsidentin* 

Die Präsidentin ** Die Präsidentin*** 

* wird von dem jeweils zuständigen Regierungsmitglied des den Vorsitz führenden 

Mitgliedstaats unterzeichnet - bei Übersetzung des Vorschlags steht noch nicht unbedingt 

fest, ob es sich um eine Frau oder einen Mann handelt 

** solange Roberta Metsola Parlamentspräsidentin ist 

*** solange Ursula von der Leyen Kommissionspräsidentin ist  

 

5.8.4.7 Anhänge 

Es gilt Folgendes: 

- Anhang + Genitiv (Bsp.: Anhang des Abkommens, Anhang der Verordnung) 

- Anlage zu  (Bsp.: Anlage zum Abkommen) 

- Protokoll zu  (Bsp.: Protokoll zum Abkommen) 

Anhänge haben in der Regel keine Artikel und Absätze, sondern Nummern. 

5.9 Konsolidierte Fassungen und Änderungsfassungen 

 Wie sind konsolidierte Fassungen zu finden? 

• In EUR-Lex: Dokument über die Suchmaske suchen (Tipp: Man kommt oft 
schneller über die erweiterte Suche von Google an den richtigen Rechtsakt als 
durch die direkte Suche in EUR-Lex) 

• Im Ergebnisfenster auf den Link unter „letzte konsolidierte Fassung“ klicken 

 Wie sind Änderungsfassungen zu finden? 

• In EUR-Lex: Urspünglichen Rechtsakt aufrufen über die Suchmaske suchen 

• In der linken Spalte auf „Informationen zum Dokument“ klicken 

• Weiter unten auf der Ergebnisseite sind unter „Verbindungen zwischen 

Dokumenten“ alle Änderungen und Berichtigungen aufgeführt. 

https://eur-lex.europa.eu/homepage.html?locale=de
https://eur-lex.europa.eu/homepage.html?locale=de
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 Standardformulierungen in Änderungsrechtsakten 

Folgende Formeln werden in Änderungsvorschriften verwendet: 

EN DE FR  

Regulation (EC) 

No 409/2009 is 

amended as 

follows: 

Die Verordnung (EG) 

Nr. 409/2009 wird wie 

folgt geändert: 

Le règlement (CE) nº 

409/2009 est modifié 

comme suit: 

wird als einleitende 
Formel verwendet, 
wenn danach mehrere 
Änderungen aufgeführt 
sind  

 

Article 3 is 

replaced by the 

following: 

Artikel 3 erhält 

folgende Fassung: 

L’article 3 est 

remplacé par le texte 

suivant: 

wird für die einzelnen 
Änderungen verwendet 
oder als einleitende 
Formel, wenn nur eine 
Änderung erfolgt  

 

The Annexes to 

Regulation (EU) 

No 2074/2005 are 

amended in 

accordance with 

the Annex to this 

Regulation. 

Die Anhänge der 

Verordnung (EU) 

Nr. 2074/2005 werden 

gemäß dem Anhang 

(der vorliegenden 

Verordnung) 

geändert. 

Les annexes du 

règlement (CE) nº 

2074/2005 sont 

modifiée 

conformément à 

l’annexe du présent 

règlement. 

wird verwendet, wenn 
Änderungen an einem 
Anhang im Anhang 
genannt sind 

 

The Annex to 

Regulation (EU) 

No 7/2010 is 

replaced by the 

text set out in the 

Annex to this 

Regulation. 

Der Anhang der 

Verordnung (EU) 

Nr. 7/2010 erhält die 

Fassung des 

Anhangs der 

vorliegenden 

Verordnung. 

L’annexe du 

règlement (UE) nº 

7/2010 est 

remplacée par le 

texte figurant à 

l’annexe du présent 

règlement. 

wird verwendet, wenn 
der Anhang vollständig 
ersetzt wird 

In Article 4 the date 

‘31 December 

2010’ is replaced 

by ‘30 June 2012’. 

In Artikel 4 wird das 

Datum „31. Dezember 

2010“ durch das 

Datum „30. Juni 2012“ 

ersetzt. 

À l’article 4, la date 

du «31 décembre 

2010» est remplacée 

par le «30 juin 

2012». 

wird verwendet, wenn 

eine Komponente in 

einem Satz (Begriff, 

Datum, Betrag, ...) 

ersetzt wird. 

 

• Als Gliederungselemente werden in Änderungsrechtsakten Nummern 

verwendet (also: 2. Artikel 4 Absatz 1 erhält folgende Fassung:). 

•  Bei vollständiger Ersetzung eines Artikels, Absatzes oder Unterabsatzes wird 

in der Änderungsvorschrift die Artikelbezeichnung bzw. Nummer des 

Abschnittes vorangestellt.  
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• Der ersetzte Wortlaut und der neue Artikel werden in Anführungszeichen 

gesetzt. Enthält der zu ändernde Abschnitt Anführungszeichen, werden diese 

durch einfache Anführungszeichen ersetzt.  

• Am Ende des neuen Artikels wird nach dem schließenden Anführungszeichen 

kein weiteres Satzzeichen gesetzt. 

• Ist eine Änderung im Deutschen gegenstandslos, weil die bestehende 

Bestimmung dem Ausgangstext bereits entspricht, wird die Nummerierung des 

Änderungsrechtsakts beibehalten und folgende Anmerkung eingefügt: (betrifft 

nicht die deutsche Fassung). 

• Der Änderungstext muss sich in den zu ändernden Rechtsakt einfügen. 

Siehe auch IR 3.3. und GH C.9 sowie Gemeinsamer Leitfaden Kapitel 18 (im GH zu finden 

file:///C:/Users/mullert/Downloads/Joint%20Handbook%20DE%2031_July%202020_clean_DEF%20(14).pdf
https://publications.europa.eu/code/de/de-130300.htm
https://publications.europa.eu/code/de/de-130300.htm
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6 Häufige Fehler 

Amtsblatt 

Die Vollform des Amtsblatt-Titels (Amtsblatt der Europäischen Union) ist stets kursiv zu 
schreiben, Kurzform (Amtsblatt) und Abkürzung (ABl.) werden dagegen nicht kursiv gesetzt. 

Für weitere Infos zu Verweisen auf das Amtsblatt siehe IR 3.1  

authorities/autorités 

Für authorities/autorités findet man zu oft die Übersetzung „Behörden“. 

Sofern der Kontext nicht auf ganz bestimmte Behörden schließen lässt, sondern eher 
unklar ist, bieten sich folgende Begriffe an: 

Dienststellen; Staat, staatliche Stellen, staatliche Organe, (staatliche Instanzen); 
Regierung; Staatsgewalt. 

Viele Entschließungen des Europäischen Parlaments betreffen die politische Lage oder die 
Menschenrechtssituation in Drittländern. Da darin das Verhalten der authorities/autorités 
zumeist heftig kritisiert wird, erscheinen mitunter auch weniger neutrale Begriffe wie „die 
Machthaber“ oder „das Regime“ (mit Vorsicht verwendet) vertretbar.  

Alternativ könnte auch das Land genannt werden: „By not allowing the construction of 
Hindu temples, the German authorities have offended the Liberty of Religions“ … hat 
Deutschland die Religionsfreiheit verletzt… 

 

co-legislator 

Anders als dem IATE-Eintrag zu co-legislator zu entnehmen, ist „Mitgesetzgeber“ in Texten 
der Kommission keine zulässige Wiedergabealternative. In Kommissionstexten kommt das 
Wort praktisch nur im Plural vor und sollte mit „die gesetzgebenden Organe“ übersetzt 
werden. Gemeint sind Rat und Parlament. Im Singular ist es in Texten des Rates oder des 
Parlaments zu finden und bezeichnet das jeweils andere gesetzgebende Organ.  

decision 

Seit Inkrafttreten des Vertrags von Lissabon (1.12.2009) wird nicht mehr zwischen 
Entscheidung und Beschluss unterschieden. Neue Rechtsakte haben die Bezeichnung 
Beschluss. 

In Bezugnahmen auf vor dem 1.12.2009 erlassene Rechtsakte ist jeweils zu überprüfen, 
ob es sich um eine Entscheidung oder einen Beschluss handelt. 

 

Ausnahme: 

„Decision of the EFTA Surveillance Authority“ wird im Gegensatz zum Sprachgebrauch im 
EU-Recht weiterhin mit „Entscheidung der EFTA-Überwachungsbehörde“ übersetzt. 

Fugen-s bei Steuerarten 

Steuerarten werden ohne Fugen-s geschrieben: Einkommen-, Grunderwerb-, Vermögen-, 
... steuer. Wenn aber ausdrücklich auf österreichische Steuerarten Bezug genommen wird, 
wird ein Fugen-s gesetzt. 

ÜHB-Eintrag Fugen-s bei Steuerarten 

http://publications.europa.eu/code/de/de-130100.htm
https://webgate.ec.europa.eu/fpfis/wikis/display/DETERM/Fugen-s+bei+Steuerarten
https://webgate.ec.europa.eu/fpfis/wikis/display/DETERM/Fugen-s+bei+Steuerarten
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Kursivierung 

In englischen Originalen erscheinen z. B. bildungssprachliche lateinische Ausdrücke (wie ad 
hoc oder a priori), die Parteien in Gerichtsurteilen und fremdsprachige Zitate häufig in 

Kursivdruck. Dies ist im Deutschen, außer bei fremdsprachigen Zitaten oder  lateinischen 

Bezeichnungen der binären Nomenklatur der Biologie nicht üblich. 

laut 

Diese Präposition kann nur mit Substantiven verbunden werden, mit denen etwas 
Gesprochenes oder Geschriebenes bezeichnet wird: laut einem Bericht/eines Berichts, laut 
ihren/ihrer Mitteilungen, laut Briefen (nicht: laut Probe, sondern: gemäß/nach der Probe). 

lokal: local (EN) 

Je nach Zusammenhang auch örtlich, kommunal (unter „local“ können Gemeinden, Städte 
und Kreise fallen), manchmal sogar regional (denn mit „local“ ist nicht unbedingt die 
unterste Verwaltungsebene gemeint); außerdem: vor Ort. 

Mitgliedstaat 

Anders als in Deutschland und Österreich schreibt man Mitgliedstaat „im EU-Amtsdeutsch“ 
ohne zusätzliches Fugen-s: die Mitgliedstaaten der Europäischen Union. 

Mehrwertsteuer 

Die Abkürzung „MwSt“ sowie alle Abkürzungen von Steuerbezeichnungen werden 
fachsprachlich entgegen dem Duden und den Interinstitutionellen Regeln ohne Punkt 
geschrieben. 

recitals/paragraphs 

Recital - in Verordnungen, Richtlinien, Beschlüssen und Entscheidungen: Erwägungsgründe 

Paragraph - in Leitlinien, Mitteilungen, EuGH-Urteilen u. ä.: Randnummern; in Berichten den 
Rechnungshofs: Ziffer  

Fehler im Ausgangstext 

Auch externe Übersetzer und Übersetzerinnen müssen Fehler in den Ausgangstexten 
übernehmen und diese vor Abgabe per Mail melden oder in der FLC-Datei darauf hinweisen. 
Siehe hierzu auch Abschnitt 5.4. 
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Anhang 1 

Übersicht über die häufigsten Zweifelsfälle der Variantenschreibung  
 

Die aufgeführten Fälle stimmen meist mit den Duden-Empfehlungen überein. Eine 
Überprüfung im Duden erübrigt sich.  

 
    Großschreibung 
 

 
    Zusammenschreibung 

 
    Laut-Buchstaben-
Zuordnung/Duden-
Empfehlung  

    Kleinschreibung 
 

 
    Getrenntschreibung 

 

 

A 

 

aneinandergrenzen 

abhandenkommen 

anheimstellen 

außer Acht lassen 

und Ähnliches 

der Alleinerziehende; der Alleinstehende 

vor allem 

alles 

im Allgemeinen 

allgemeingültig  

unter anderem 

zum anderen 

anhand 

anstelle 

aufeinanderfolgen 

aufgrund 

aufseiten 

aufwendig 

aufrechterhalten [in der Bedeutung 

„beibehalten“; Auseinanderschreibung nur 

in der Bedeutung „in aufrechter Haltung“] 

aufs Äußerste / Beste / Entschiedenste / 

Schärfste 

auseinanderbrechen, 

auseinanderschreiben, 

auseinandersetzen 

außerstande; sich außerstande sehen 

 

B 

 

bekannt machen; bekannt geben 

bereitstellen 

besorgniserregend 

es ist das Beste / am besten, ... zu tun 

in Bezug auf 
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D 

 

da gewesen 

dahin gehend 

(alles) daransetzen 

dasselbe 

auf Deutsch 

diensthabend 

 

E 

 

ebendies; ebendieser (usw.); ebendort 

ebenso gut; ebenso oft; ebenso viel 

sich zu eigen machen 

einhergehen 

einiges 

jeder Einzelne 

im Einzelnen 

ins Einzelne gehen 

als Erstes; fürs Erste; zum Ersten 

essenziell 

 

F 

 

fehlleiten; fehlschlagen 

fertigstellen 

im Folgenden 

Foto(grafie); foto(grafisch) 

infrage stellen/kommen 

 

G 

 

gegenüberstehen 

genau nehmen 

gewinnbringend 

gleichbleibend; gleichlautend 

gleich gesinnt; Gleichgesinnter 

das Gleiche 

-grafie; -grafisch 

im Großen und Ganzen 

 

H 

 

haltmachen 

eine Handvoll 

hoch qualifiziert 

Hunderte 

 

I 

 

imstande sein 

instand setzen 

irgendetwas 

irgendjemand 
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K 

 

Kalter Krieg 

kennenlernen 

im Klaren sein 

seit Kurzem; vor Kurzem 

 

L 

 

seit Langem 

auf dem Laufenden sein / halten 

 

M 

mithilfe 

 

N 

 

im Nachhinein 

nahebringen; nahelegen; naheliegen 

des Näheren 

nebeneinanderliegen; 

nebeneinanderstellen 

aufs Neue [als substantiviertes Adjektiv 

groß geschrieben] 

von Neuem [in präpositionalen Fügungen 

klein geschrieben] 

seit Neuestem 

nummerieren 

 

O 

 

oben genannt 

Tag der offenen Tür 

offenbleiben; offenlegen; offenstehen 

[wenn nicht in der Bedeutung "geöffnet"] 

 

P 

 

platzieren 

Potenzial 

potenziell 

 

Q 

 

R 

 

recht haben / behalten / bekommen / 

geben / tun 

zu Recht 

richtigstellen 

ruhen lassen  
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S 

 

schwerfallen 

schwerwiegend 

selbstständig 

sodass 

sogenannt 

stattdessen 

stehen bleiben, stehen lassen 

substanziell 

 

T 

 

Tausende 

ein paar Tausend 

tiefgreifend, tiefgehend 

 

U 

 

überhandnehmen 

im Übrigen 

unrecht haben / behalten / bekommen / 

geben  

unrecht tun 

unten genannt 

 

V 

 

verloren gehen 

vielversprechend 

vonseiten 

vonstattengehen 

im Voraus [Adverb mit einem (mit der 

Präposition verschmolzenen) Artikel wird 

groß geschrieben] 

im Vorhinein [Adverb mit einem (mit der 

Präposition verschmolzenen) Artikel wird 

groß geschrieben] 

von vornherein [Adverb in präpositionalen 

Fügungen wird klein geschrieben] 

 

W 

 

bei Weitem; bis auf Weiteres; ohne 

Weiteres  

des Weiteren  

weiterentwickeln 

weitgehend 

weitreichend 

weitverbreitet 

weitverzweigt 

wie viel; wie viele 

wohlüberlegt 

wohlunterrichtet 

wohlwollend 
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XYZ 

 

eine Zeit lang 

sich zufriedengeben 

zufriedenstellend 

zugrunde legen / liegen 

zugunsten 

zugutehalten; zugutekommen 

zulasten 

zuleide 

zumute 

zunichtemachen  

zunutze machen 

zu Recht 

zurechtkommen 

zurate ziehen 

zuschanden (werden)  

zurzeit [in der Bedeutung "gegenwärtig"; 

Auseinanderschreibung nur in Verbindung 

mit Attribut, z. B. "zur Zeit des 

Dienstantritts"] 

zuschulden kommen lassen 

zustande bringen 

zutage treten 

zuteilwerden 

zuungunsten 

zu viel 

zuwege bringen 
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Anhang 2 

Orientierungshilfen für den geschlechtergerechten Sprachgebrauch 
 

Strategie Beispiel Nachteile Anmerkungen 

1. Paarformen    

Doppelnennungen 

(= ausgeschriebene 

Paarformen) 

der Schulleiter bzw. die 

Schulleiterin 

− eine Reihe von 
Kombiformen im 
Folgetext 
erforderlich, 
schwerfällig 

− Kongruenzproblem 

! für die persönliche Anrede 
empfohlen; vorzugsweise 
im Wechsel mit neutralen 
Formulierungen verwenden 

Schrägstrichschreibung 

(Schrägstrich ersetzt und 

bzw. oder) 

der/die 

Erziehungsberechtigte 

der Direktor/die Direktorin 

− Probleme wie bei 
Doppelnennungen 

− leseunfreundlich 

! nicht zu empfehlen für 
Fließtext 

! kann für Formulare, bei 
Platzknappheit (z. B. 
Webtexte), geeignet sein 

Sparschreibung 

(Schrägstrich oder Klammer 

im Wort) 

Antragsteller/in,  

der/die Schulleiter/in 

der/die Generaldirektor(in)  

die Generaldirektor(inn)en 

− Probleme wie bei 
Doppelnennungen 

− beim Weglassen des 
Schrägstrichs bzw. 
der Endung muss ein 
grammatikalisch 
korrektes Wort 
entstehen 

− leseunfreundlich 

! nicht zu empfehlen für 
Fließtext 

! nur bedingt geeignet für 
Rechtstexte 

! kann für Formulare, 
Tabellen, kurze Texte bei 
Platzknappheit (z. B. 
Webtexte), geeignet sein 

2. Neutrale 
Bezeichnungen 

   

Formulierungen und 

Zusammensetzungen mit 

geschlechtsneutralen 

Wörtern 

Person, Mitglied, Hilfe, 

Kraft, Seite, Teil 

(Vertrauensperson, 

Fachkraft, die 

erziehungsberechtigte 

Person, das stimm-

berechtigte Mitglied) 

− unerwünschte 
Anonymisierung der 
Aussage 

! wenn Textart es zulässt, 
vorzugsweise im Wechsel 
mit ausgeschriebenen 
Paarformen 

Gruppen, -Sach- und 

Vorgangsbezeichnungen 

statt Personen-

bezeichnungen 

Dekanat, Gericht, 

Geschäftsleitung, 

Präsidium, Vorsitz, 

Vertretung, Lehrerschaft, 

Fachpersonal 

− unerwünschte 
Anonymisierung der 
Aussage 

! wenn Textart es zulässt, 
vorzugsweise im Wechsel 
mit ausgeschriebenen 
Paarformen 

Neutrale Pluralformen 

(substantivierte Adjektive 

und Partizipien), die beide 

Geschlechter einbeziehen 

die Beschäftigten, die 

Lehrenden, die 

Auszubildenden  

− unerwünschte 
Anonymisierung der 
Aussage 

− funktioniert nur im 
Plural 

−  

! empfohlen, sofern der 
Numerus nicht 
bedeutungsrelevant ist 

! wenn Textart es zulässt, im 
Wechsel mit 
ausgeschriebenen 
Paarformen 
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Geschlechtsneutrale 

Substantive, von denen 

keine weibliche Form 

abgeleitet werden kann 

Mensch, Vormund, Laie, 

Mündel, Prüfling, Flüchtling 

− unerwünschte 
Anonymisierung 

! wenn Textart es zulässt, 
vorzugsweise im Wechsel 
mit ausgeschriebenen 
Paarformen 

    

3. Sonstige Lösungen    

Passiv Bei der Antragstellung ist ... 

statt 

Der Antragsteller/die 

Antragstellerin muss... 

− unerwünschte 
Anonymisierung der 
Aussage 

− passive 
Formulierungen 
gelten eigentlich als 
wenig bürgernah 

− kann eine 
Bedeutungs-
verschiebung 
bewirken 

! sparsam verwenden 

Relativsatz mit wer  Wer einen Antrag stellt, … 

statt  

Der Antragsteller/die 

Antragstellerin … 

− unerwünschte 
Anonymisierung der 
Aussage 

! gängig im deutschen Recht; 
im EU-Recht oft nicht 
anwendbar, wenn der 
Handlungsträger in den 
Begriffsbestimmungen 
definiert wird 

Anredeform (Imperativ) Schicken Sie Ihren 

Lebenslauf …  

statt 

Der Bewerber hat seinen 

Lebenslauf … 

 ! empfohlen, wenn 
Adressaten direkt 
angesprochen werden 
können 

Attribute ärztlicher Rat 

statt 

Rat eines Arztes 

  

Weglassen statt Formulierungen wie 

Unterschrift des 

Antragstellers/Inhabers … 

einfach nur 

Unterschrift 

 wenn klar ist, wer gemeint ist 
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Verwendung maskuliner 

Bezeichnungen als 

Oberbegriff für Männer und 

Frauen  

Texte mit Häufungen von 

Personen- und 

Funktionsbezeichnungen, in 

denen die Verwendung von 

Paarformeln Klarheit und 

Verständlichkeit zu stark 

beeinträchtigen würde: 

„Für einen 

Ruhestandsbeamten, einen 

früheren Beamten und die 

Hinterbliebenen eines 

Beamten, 

Ruhestandsbeamten oder 

früheren Beamten gilt als 

Dienstvorgesetzter der 

letzte Dienstvorgesetzte 

des Beamten.“ 

 ! nur zu verwenden, wenn 
mit den vorgenannten 
Mitteln keine 
übersichtlichen, 
verständlichen Lösungen 
gefunden werden können 
oder die Präzision des 
Norminhalts nicht 
gewährleistet wäre; nach 
Möglichkeit ist der Text mit 
einer 
Gleichstellungsklausel zu 
versehen (Beispiel: Soweit 
personenbezogene 
Bezeichnungen im 
Maskulinum stehen, wird 
diese Form 
verallgemeinernd 
verwendet und bezieht sich 
auf beide Geschlechter) 
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Anhang 3 

Österreichische Ausdrücke 
In der deutschen Sprachfassung neuer Rechtsakte sind die Austriazismen, die im 
Protokoll Nr. 10 über die Verwendung spezifisch österreichischer Ausdrücke der 
deutschen Sprache im Rahmen der Europäischen Union zum Beitrittsvertrag (ABl. 
C 241 vom 29.8.1994, S. 370) aufgeführt sind, den in Deutschland verwendeten 
Ausdrücken hinzuzufügen: 

Bei jedem Vorkommen eines relevanten Ausdrucks in einem Rechtsakt wird zuerst 
der in Deutschland gängige Ausdruck geschrieben, dann kommt ein 
Schrägstrich, dann der Ausdruck des Protokolls Nr. 10 (jeweils ohne Leerstelle): 
Blumenkohl/Karfiol. Beim ersten Vorkommen wird folgende Anmerkung (im Word-
Dokument) hinzugefügt: „Österreichischer Ausdruck gemäß Protokoll Nr. 10 zur 
Beitrittsakte 1994“. Diese Anmerkung darf nicht nummeriert sein, da ja sonst die 
Nummerierung der Anmerkungen im deutschen Text gegenüber den anderen 
Sprachen verschoben würde. Sie muss ein „*“ als Bezugszeichen erhalten. 

 

Deutschland  Österreich 

Aprikosen Marillen 

Aubergine Melanzani 

Blumenkohl Karfiol 

Feldsalat Vogerlsalat 

Filet Lungenbraten 

Grieben Grammeln 

Grüne Bohnen Fisolen 

Hackfleisch Faschiertes 

Hochrippe Rostbraten 

Hüfte Hüferl 

Johannisbeeren Ribisel 

Kartoffeln Erdäpfel 

Keule Schlögel 

Kugel Nuss 

Meerrettich Kren 
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Pfifferlinge Eierschwammerl 

Pflaumenmus Powidl 

Quark Topfen 

Roastbeef Beiried 

Rosenkohl Kohlsprossen 

Sahne Obers 

Sauerkirschen Weichseln 

Tomaten Paradeiser 
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Anhang 4 

Nachschlagewerke und Literaturverweise 

• Interinstitutionelle Regeln für Veröffentlichungen 

o Zeichen und Abkürzungen – IR Anhang A3 Zeichen und Abkürzungen 

o Kürzel und Akronyme – IR Anhang A4 Verweis auf Kürzel und Akronyme 

o Länder, Gebiete und Währungen – IR Anhang A5 Verzeichnis der Länder, 

Gebiete und Währungen 

o Kürzel der Länder und Gebiete – IR Anhang A6 Kürzel der Länder und 

Gebiete 

o Währungskürzel – IR Anhang A7 Währungskürzel 

o Bezeichnungen der Organe, Einrichtungen, interinstitutionellen Dienste 

und sonstigen Stellen – IR Anhang A9 Organe, Einrichtungen, 

interinstitutionelle Dienste und sonstige Stellen: mehrsprachige Liste 

o Verweise auf Kommissionsdokumente – IR Anhang C Verschiedenes 

• Gemeinsames Handbuch und Gemeinsamer Leitfaden 

• IATE (Terminologie der Europäischen Union) 

• EUR-Lex (Zugang zum EU-Recht) 

• Übersetzungshandbuch  

• Duden 

• Amtliches Regelwerk 

 

Portale der Organe und Einrichtungen 

 

• Rat  

• Europäisches Parlament 

• Europäische Kommission 

• Gerichtshof der Europäischen Union (EuGH) 

• Europäische Zentralbank (EZB) 

• Europäischer Rechnungshof 

• Europäischer Auswärtiger Dienst (EAD) 

• Europäischer Wirtschafts- und Sozialausschuss (EWSA) 

• Europäischer Ausschuss der Regionen (AdR) 

• Europäische Investitionsbank (EIB) 

• Europäischer Bürgerbeauftragter 

• Europäischer Datenschutzbeauftragter (EDSB) 

• Europäische Datenschutzausschuss (EDSA) 

 

 

 

 

https://publications.europa.eu/code/de/de-5000300.htm
https://publications.europa.eu/code/de/de-5000400.htm
https://publications.europa.eu/code/de/de-5000500.htm
https://publications.europa.eu/code/de/de-5000500.htm
https://publications.europa.eu/code/de/de-5000600.htm
https://publications.europa.eu/code/de/de-5000600.htm
https://publications.europa.eu/code/de/de-5000700.htm
https://publications.europa.eu/code/de/de-5000900.htm
https://publications.europa.eu/code/de/de-5000900.htm
https://publications.europa.eu/code/de/de-5020100.htm
https://webgate.ec.europa.eu/fpfis/wikis/display/DETERM/Gemeinsames+Handbuch+und+Gemeinsamer+Leitfaden
https://iate.europa.eu/home
https://eur-lex.europa.eu/homepage.html?locale=de
https://webgate.ec.europa.eu/fpfis/wikis/pages/viewpage.action?pageId=151782430
https://www1.ids-mannheim.de/service/reform/
https://europa.eu/european-union/about-eu/institutions-bodies_de
https://www.consilium.europa.eu/de/council-eu/
https://www.europarl.europa.eu/portal/de
https://ec.europa.eu/info/index_en
https://curia.europa.eu/jcms/jcms/j_6/de/
https://www.ecb.europa.eu/ecb/html/index.de.html
https://eca.europa.eu/de/Pages/ecadefault.aspx
https://eeas.europa.eu/headquarters/headquarters-homepage_en
https://www.eesc.europa.eu/de
https://cor.europa.eu/de
https://www.eib.org/de/index.htm
https://www.ombudsman.europa.eu/de/home
https://edps.europa.eu/edps-homepage_de
https://edpb.europa.eu/edpb_de

